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Strukturierter Qualitätsbericht 
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Dill-Kliniken Dillenburg 

Dieser Qualitätsbericht wurde am 28.08.2009 erstellt. 
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Einleitung 

Lahn-Dill-Kliniken GmbH 
 
Die Lahn-Dill-Kliniken GmbH mit ihren 915 Betten an den Standorten Wetzlar, Braunfels und 
Dillenburg und mehr als 1900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sind eine der größten 
Kliniken in Hessen.  
  
Als Akutkrankenhäuser nehmen die Kliniken die öffentliche Gesundheitsversorgung 
vorrangig für den Lahn-Dill-Kreis wahr.  
  
Das Thema Qualitätsmanagement (QM) im Gesundheitswesen steht seit Jahren im 
Spannungsfeld zwischen medizinisch gebotenen Qualitätsanforderungen und den 
Erwartungen der Patienten einerseits und den Vorgaben der Kostenträger und politischen 
Gremien nach Effizienzsteigerung und mehr Wirtschaftlichkeit andererseits. 
  
Das Gesundheitsreformgesetz 2000 schreibt die Einführung und Weiterentwicklung eines 
einrichtungsinternen Qualitätsmanagement-Systems in zugelassenen Krankenhäusern 
erstmals gesetzlich vor.  
  
Wir haben die Forderung des Gesetzgebers in unseren Kliniken konstruktiv aufgenommen 
und uns für einen offensiven Umgang mit der Implementierung eines internen QM-Systems 
entschieden.  
  
Der Diskussion um die Kostendämpfung im Gesundheitswesen möchten wir unser 
Verständnis von Qualität in der Patientenversorgung entgegensetzen. Wir haben uns daher 
für ein QM-System entschieden, das primär den Patienten mit seinen Bedürfnissen und 
Gesundheitsproblemen in den Mittelpunkt stellt und auf der Systematik nationaler und 
internationaler Vorgaben aufgebaut und weiterentwickelt wird.  
  
Diese Bemühungen wurden im April und Mai 2005 erstmals durch unabhängige Experten 
überprüft und die gesamten Lahn-Dill-Kliniken erfolgreich auf der Grundlage der KTQ-
Forderungen (=Kooperation für Transparenz und Qualität) zertifiziert. Im September 2008 
wurde die Rezertifizierung auf erweiterten Grundlagen erreicht.  
  
Die Darlegung der Qualitäts- und Leistungsfähigkeit der Lahn-Dill-Kliniken GmbH erfolgt 
darüber hinaus für die interessierte Öffentlichkeit und unsere Partner in Form des hier 
vorliegenden Qualitätsberichts 2008, der durch die Beschreibung der Strukturdaten und der 
Aktivitäten zur Qualitätsverbesserung ein erhebliches Maß an Transparenz und Offenheit 
bietet.  
  
Neben diesem, den gesetzlichen Forderungen entsprechenden Bericht haben wir auf der 
Homepage der Lahn-Dill-Kliniken unter www.lahn-dill-kliniken.de eine für unsere Patienten 
und einweisenden Ärzten sowie weitere Partner noch ausführlichere Version veröffentlicht, 
auf die wir an dieser Stelle hinweisen möchten.  
 
 
Die Dill-Kliniken, Dillenburg  
 
Die Dill-Kliniken sind ein Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung mit insgesamt 261 
Planbetten, das zur Lahn-Dill-Kliniken GmbH gehört.  
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Unter dem Motto "Rundum versorgt mit starken Partnern" haben wir den Standort Dillenburg 
sowohl in medizinisch-pflegerischer als auch organisatorischer Hinsicht weiterentwickelt.  
 
Mit den Fachabteilungen Chirurgie, Innere Medizin, Anästhesie und Intensivmedizin, sowie 
den Belegabteilungen Gynäkologie und Geburtshilfe, Pädiatrie, Urologie, HNO und 
Augenheilkunde, bieten wir ein breites Spektrum an Gesundheitsdienstleistungen an. 
Darüber hinaus pflegen wir Kooperationen mit externen Partnern in den Bereichen 
Endoprothetik, Vorfußchirurgie und Dialyse.  
 
Die hohe diagnostische und therapeutische Kompetenz wird ergänzt durch 
Computertomographie (CT), Endoskopie und Physiotherapie mit Bewegungsbad. Darüber 
hinaus sind an der Klinik Facharztpraxen für Urologie, Radiologie und Orthopädie etabliert. 
 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Geschäftsführer Richard Kreutzer und den 
Medizinischen Direktor Herrn Dr. Norbert Köneke, ist verantwortlich für die Vollständigkeit 
und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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A Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses 

 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Dieser Teil des strukturierten Qualitätsberichts enthält allgemeine Informationen und 
abteilungsübergreifende Daten. 

Krankenhausname:  Dill Kliniken  
 
Hausanschrift:   Rotebergstraße 2 
    35683 Dillenburg  
 
Telefon:   02771 396-0 
Fax:    02771 396-4994 
 
URL:    www.lahn-dill-kliniken.de 
EMail:    info@lahn-dill-kliniken.de 

 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

Institutionskennzeichen: 260611009 

 
A-3 Standort(nummer) 

Standort:   00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name:    Lahn-Dill-Kliniken GmbH 
Art:    öffentlich 

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Lehrkrankenhaus:  Nein 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 
 
Die Lahn-Dill-Kliniken GmbH ist ein Klinikverbund an den Standorten Wetzlar, Braunfels und Dillenburg mit 915 Betten. Im Jahr 
2008 wurden rund 37.000 Patienten stationär behandelt. Insgesamt sind mehr als 1900 Mitarbeiter beschäftigt. 
 
Für alle Standorte übergreifend sind folgende Abteilungen tätig: 
Zentrale Verwaltung, Zentralapotheke, Institut für Transfusionsmedizin, LabMed GmbH, MedServ GmbH. 
 
Röntgenuntersuchungen werden in Wetzlar-Braunfels durch das Institut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie 
sichergestellt, in Dillenburg kooperieren wir mit  niedergelassenen Radiologen, die mit ihrer Praxis direkt im Haus ansässig sind. 
 
Im Ärztehaus des Klinikums Wetzlar ist die "praxisklinik in mittelhessen" etabliert, die als Medizinisches Versorgungszentrum in 
den Fachgebieten Orthopädie, Chirurgie und Sportmedizin einschließlich der Durchführung ambulanter und stationärer 
Operationen tätig ist. Darüber hinaus werden betriebsmedizinische Leistungen u. a. für die Lahn-Dill-Kliniken erbracht.  
 
 
Braunfels:  
Medizin für den älteren Menschen 
Fachabteilungen: 
Geriatrie mit Tagesklinik  
Medizinische Klinik III 
Chefarzt beider Fachabteilungen: Herr Dr. Bernd Göbel 
 
 
Wetzlar: 
Hochwertige Medizin in vertrauter Umgebung  
Fachabteilungen: 
Medizinische Klinik I 
Chefarzt Prof. Dr. Wilfried Kramer 
Medizinische Klinik II 
Chefarzt Priv. - Doz. Dr. Erich Lotterer 
Klinik für Hämatologie, Onkologie und Palliativmedizin 
Chefärztin: Dr. Birgitta Killing 
Klinik für Allgemeine, Viscerale und Onkologische Chirurgie 



 

Qualitätsbericht 2008 der Dill-Kliniken, Dillenburg                28.08.2009, Seite 8 

Chefarzt: Priv. - Doz. Dr. Christian Kuntz 
Klinik für Gefäßchirurgie 
Chefarzt Dr. Jörg Bindewald 
Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie 
Chefarzt Prof. Dr. Harald Knaepler 
Klinik für Urologie 
Chefarzt Priv. - Doz. Dr. Georg Kleinhans 
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Chefarzt Priv. - Doz. Dr. Ulrich Winkler 
Klinik für Neurologie inkl. Stroke Unit 
Chefarzt Prof. Dr. Manfred Kaps 
Klinik für Radioonkologie  
Chefarzt Dr. Wolfram Wannack  
Klinik für Anästhesie und Operative Intensivmedizin  
Chefarzt Priv. - Doz. Dr. Jörg Engel  
Abteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 
Belegärzte: Dres. Peter Brandau, Horst Böhm; Markus Drees, Melanie Brune 
Institut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie 
Chefarzt und Ärztlicher Direktor: Prof. Dr. Klaus Rauber 
Institut für Transfusionsmedizin  
Chefärztin: Dr. Anette Lattermann 
  
 
Dillenburg:  
Rundum versorgt mit starken Partnern 
Abteilung für Innere Medizin 
Chefarzt: Dr. Roger Agne 
Abteilung für Chirurgie 
Chefarzt: Herr Jochen Sucke 
Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin 
Chefarzt: Dr. Wilhelm Hirlinger 
Abteilung für Augenheilkunde 
Belegärzte: Dres. Ulrich Jung, Kaweh Schayan-Araghi, Susanne Scheibel, Steffen Hörle, Priv. - Doz. Dr. Claudia Jandek 
Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Dres. Vollrath Haneberg,  Axel Valet 
Abteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 
Belegarzt: Herr Alexander Moor 
Abteilung für Kinderheilkunde 
Belegärzte: Dres. Roland Mader, Detlef Koßmagk, Anton Gojanaj 
Abteilung für Urologie 
Belegärzte: Dr. Hans-Peter Stockamp, Priv. - Doz. Dr. Malte Böhm  
 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psyc hiatrie 

Es handelt sich nicht um ein psychiatrisches Krankenhaus. 
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpu nkte des 
Krankenhauses 

Interdisziplinäre Intensivmedizin (VS24) 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind 

Abteilung für Anästhesie und 
Intensivmedizin;  
Abteilung für Chirurgie; Abteilung für Innere 
Medizin  

 
 
Traumazentrum (VS05) 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind 

Abteilung für Chirurgie; Abteilung für 
Anästhesie und Intensivmedizin  

 
 
Darmzentrum (VS00) 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind 

Abteilung für Innere Medizin  

Kommentar / Erläuterung Das Mittelhessische Darmzentrum (MHD) 
Wetzlar versteht sich als Einrichtung 
zahlreicher Partner zur gemeinsamen 
Versorgung von Patienten mit 
Darmkrebserkrankungen. Die 
Zusammenführung wichtiger 
Fachkompetenzen insbesondere in der 
wöchentlichen Tumorkonferenz steht dabei 
im Vordergrund. Das Darmzentrum wurde im 
April 2007 nach den Anforderungen der 
Deutschen Krebsgesellschaft durch 
OnkoZert zertifiziert. Kontaktdaten: Telefon: 
06441/79-2442 
Der Leiter der Abteilung für Innere Medizin in 
Dillenburg ist Mitglied im MHD. 
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pfleger ische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

Pflegedienst  
 
Der Pflegedienst in einem Krankenhaus stellt traditionell die größte Berufsgruppe dar. Sie 
gewährleistet, dass die Patienten in unseren Einrichtungen an 365 Tagen im Jahr über  
24 Stunden versorgt und betreut werden.  
  
Den zeitlich überwiegenden Anteil ihres Aufenthaltes befinden sich die Patienten auf der 
Krankenstation, auf der sie aufgenommen werden. Dabei spielt die Pflege eine wichtige 
Rolle, steht sie doch im Dreh- und Angelpunkt der Behandlung. Hier erfolgt die gesamte 
Organisation und Koordination aller für die schnellstmögliche Gesundung notwendigen 
Maßnahmen.  
  
Die Pflege in unseren Krankenhäusern hat dabei das Ziel, den Patienten in seinem 
Genesungsprozess aktiv und passiv zu unterstützen. Wir verstehen uns als professionell 
ausgebildete Ansprechpartner bei allen pflegerischen, psychosozialen und sozialen 
Problemen für die Patienten und ihre Angehörigen. Wir wollen sie in ihrem Behandlungs- und 
Gesundungsverlauf als mündigen Patienten begleiten, in belastenden  Situationen 
unterstützen und sie dabei selbstverständlich auch in die Planung und Ausführung der Pflege 
einbeziehen. Wir betrachten uns dabei primär als Berater und Förderer zur Eigenständigkeit.  
 
Der gute Service für unsere Patienten ist für uns selbstverständlich.  
  
Um diese uns selbst gestellten Aufgaben bewältigen zu können, sind in den Dill-Kliniken in 
Dillenburg neben den dreijährig ausgebildeten Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und 
Krankenpflegern auch Experten aus den Fachbereichen  
  
- Gesundheits- und Kinderkrankenpflege  
- Intensiv- und Anästhesiefachpflege  
- operativ endoskopische Fachpflege  
- Fachkrankenpflege OP 
  
für unsere Patienten tätig.  
  
Diese Spezialisten werden zusätzlich unterstützt durch einjährig ausgebildete 
Krankenpflegehelferinnen  und -helfer und qualifizierte medizinische Fachangestellte.  
  
Um diese hohe Qualität zu erhalten, werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
regelmäßig geschult. Sie haben die Möglichkeit, sich in unserem klinikeigenen 
Bildungszentrum zu qualifizieren oder auch an externen Fortbildungen teilzunehmen. 
Außerdem werden regelmäßig Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den verschiedenen 
Fachpflegebereichen im Rahmen von zweijährigen Lehrgängen weitergebildet.  
  
Zu den Tätigkeiten der Pflege gehört im Besonderen die Sicherstellung und Durchführung 
der allgemeinen Pflege. Darunter versteht man die Erfüllung der Grundbedürfnisse jedes 
Menschen nach Nahrung, die Körperpflege, die Mobilisation, das Ruhen und Schlafen sowie 
die Versorgung der Ausscheidungen. Zu diesen Grundbedürfnissen gehört 
selbstverständlich auch die psychische Betreuung der Patienten. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind bemüht, auf sie im Besonderen einzugehen und Wünsche, die zum 
körperlichen und seelischen Wohl notwendig sind, zu erfüllen.  
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Neben diesen Tätigkeiten hat die Pflege einen hohen Stellenwert in der Behandlung. Bereits 
bei der Aufnahme in unser Krankenhaus steht eine moderne, interdisziplinäre 
Aufnahmeabteilung zur Verfügung, diese verhilft Patienten  zu einer raschen und 
zweckmäßigen Erstversorgung mit der Möglichkeit einer monitorgestützten 
Kurzzeitüberwachung. 
 
Darüber hinaus begleiten unsere Pflegekräfte den Arzt auf seiner täglichen Visite, führen 
Verbandwechsel durch, assistieren bei Untersuchungen oder Operationen und sind für die 
Überwachung und Beobachtung der Patienten zuständig. Dazu besteht ein hoher Bedarf an 
administrativen Tätigkeiten in der Aufnahme, Verlegung und Entlassung, bei der Anmeldung 
von Untersuchungen, dem Führen der Patientenakte und der Umgang mit der lT-
Kommunikation.  
 
Das weiterführende medizinisch-pflegerische Leistungsangebot wird in der nachfolgenden 
Tabelle fach- und abteilungsübergreifend dargestellt (an dieser Stelle möchten wir 
ergänzend auf die fachabteilungsbezogenen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote 
hinweisen, die unter dem Punkt B 3 der jeweiligen Abteilung aufgeführt sind): 

·  Akupressur (MP01) 

·  Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare (MP03) 

·  Atemgymnastik/-therapie (MP04) 

·  Babyschwimmen (MP05) 

·  Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Soziala rbeiterinnen (MP07) 

·  Bewegungsbad/Wassergymnastik (MP10) 

·  Bewegungstherapie (MP11) 

·  Diät- und Ernährungsberatung (MP14) 

·  Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspfl ege (MP15) 

·  Ergotherapie/Arbeitstherapie (MP16) 

·  Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik  (MP19) 

·  Manuelle Lymphdrainage (MP24) 

·  Massage (MP25) 

·  Physikalische Therapie/Bädertherapie (MP31) 

·  Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/ode r Gruppentherapie (MP32) 

·  Röntgenabteilung  (MP00) 

·  Schmerztherapie/-management (MP37) 

·  Sonstiges (MP00) 

·  Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von P atienten und Patientinnen 
sowie Angehörigen (MP39) 

·  Stillberatung (MP43) 

·  Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie (MP44) 

·  Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik (MP47 ) 

·  Wärme- und Kälteanwendungen (MP48) 

·  Wirbelsäulengymnastik (MP49) 



 

Qualitätsbericht 2008 der Dill-Kliniken, Dillenburg                28.08.2009, Seite 12 

·  Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik (MP50) 

·  Wundmanagement (MP51) 

·  Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen (M P52) 

·  Audiometrie/Hördiagnostik (MP55) 

·  Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterben den (MP09) 

·  Sozialdienst (MP63) 

·  Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit (MP64) 

·  Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien  (MP65) 

·  Stomatherapie/-beratung (MP45) 

·  Interdisziplinäre Aufnahme mit Chirurgischer Ambula nz und Tagesklinik  (MP00) 

·  Zentrale OP-Abteilung mit Zentralsterilisation (MP0 0) 
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des 
Krankenhauses 

Die allgemeinen, nicht-medizinischen Leistungsangebote sind in der nachfolgenden Tabelle 
aufgeführt und gelten - soweit nicht anders beschrieben - für alle Fachabteilungen am 
Standort Dillenburg. 

·  Cafeteria (SA23) 

·  Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen (S A49) 

·  Internetzugang (SA27) 
Wahlleistungsstation 

·  Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten (SA28) 

·  Kirchlich-religiöse Einrichtungen (SA29) 

·  Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherin nen sowie Patienten und 
Patientinnen (SA30) 

·  Orientierungshilfen (SA51) 

·  Rauchfreies Krankenhaus (SA34) 

·  Schwimmbad/Bewegungsbad (SA36) 

·  Tageszeitungsangebot (SA54) 
Wahlleistungsstation 

·  Wäscheservice (SA38) 
Wahlleistungsstation 

·  Abschiedsraum (SA43) 

·  Aufenthaltsräume (SA01) 

·  Beschwerdemanagement (SA55) 

·  Besuchsdienst/„Grüne Damen“ (SA39) 

·  Diät-/Ernährungsangebot (SA44) 

·  Dolmetscherdienste (SA41) 

·  Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA03) 

·  Elektrisch verstellbare Betten (SA13) 
Elektrisch verstellbare Betten stehen auf der Wahlleistungsstation und der 
Intensivstation zur Verfügung. In den übrigen Fachabteilungen stehen für ausgewählte 
Patienten ebenfalls elektrische Betten zur Verfügung. 

·  Fernsehgerät am Bett/im Zimmer (SA14) 

·  Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwa hl) (SA20) 

·  Internetanschluss am Bett/im Zimmer (SA15) 
Wahlleistungsstation 

·  Kostenlose Getränkebereitstellung (SA21) 

·  Kühlschrank (SA16) 
Wahlleistungsstation 

·  Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer (SA05) 
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·  Patientenfürsprache (SA56) 
Frau Henrich und Frau Peter stehen als Patientenfürsprecherinnen in Dillenburg zur 
Verfügung.  
Sprechzeiten: dienstags 16:30 bis 17:30 Uhr im Aufenthaltsraum auf der Ebene 4. 

·  Rooming-in (SA07) 

·  Rundfunkempfang am Bett (SA17) 

·  Seelsorge (SA42) 

·  Sozialdienst (SA57) 

·  Telefon (SA18) 

·  Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer (SA19) 

·  Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA11) 

·  Nachmittagstee/-kaffee (SA47) 

·  Unterbringung Begleitperson (SA09) 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

Ein Studienmanagement mit Study Nurse ist an den Dill-Kliniken in Dillenburg nicht etabliert, 
Forschungsaktivitäten sind unter 11.2 beschrieben.  

A-11.2 Akademische Lehre 

·  Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen (F L02) 
Herr Priv. - Doz. Dr. Malte Böhm, Otto von Guericke-Universität Magdeburg für den 
Fachbereich Urologie 

·  Studentenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) (F L03) 

·  Sonstiges (FL00) 
Interne klinische Fortbildungen, abteilungsübergreifende Teilnahme am Hausärztlichen 
Qualitätszirkel, Laienfortbildung. 
 
Darüber hinaus hält Herr Dr. Valet, Belegarzt Gynäkologie und Geburtshilfe, jährlich 
fünf bis zehn nationale und internationale Vorträge. Er arbeitet an einer modernen OP-
Lehre im Springer Verlag mit und ist Herausgeber zweier Standardwerke der 
Gynäkologie und Geburtshilfe, wobei eines in sechster und das andere bereits in 
siebter Auflage erschienen ist. Er ist mittlerweile in der dritten Amtsperiode Mitglied des 
Weiterbildungsausschusses der Landesärztekammer für das Fach Gynäkologie und 
Geburtshilfe und nimmt in dieser Funktion seit vielen Jahren Facharztprüfungen ab. 
 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

·  Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- un d Krankenpflegerin 
(HB01) 
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A-12 Anzahl der Betten im Krankenhaus nach § 108/10 9 SGB V 

Betten:     261 

 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 

Vollstationäre Fallzahl:  11078 
 

Ambulante Fallzahl: 
- Fallzählweise:   4522 
- Quartalszählweise:   3783 
- Patientenzählweise:   3406 
- Sonstige Zählweise:   7352 
 

A-14 Personal des Krankenhauses 
 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und  Belegärztinnen) 37,7 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 17,9 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 14,0 

 
A-14.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbil-
dungs-
dauer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

133,8 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

8,6 3 Jahre Davon sind 6,18 VK in der Pädiatrie 
und 2,44 VK im 
Neugeborenenzimmer beschäftigt.  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

4,7 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1,7 1 Jahr  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

6,0 3 Jahre Die Beleghebammen sind im 
kooperativen 
Beleghebammensystem tätig.  
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B Struktur- und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen 

B-1 Abteilung für Innere Medizin  
 
B-1.1 Allgemeine Angaben der Abteilung für Innere M edizin  

 
In der Inneren Abteilung unter der Leitung von Herrn Chefarzt Dr. med. Roger Agne werden 
derzeit jährlich etwa 4.500 Patienten stationär sowie weitere ambulant versorgt. Sie ist die 
größte Abteilung der Dill-Kliniken. 
 
Die Abteilung behandelt Erkrankungen aus dem gesamten Gebiet der Inneren Medizin. Dazu 
gehören insbesondere Erkrankungen des Herz-Kreislauf- und Gefäßsystems, 
Durchblutungsstörungen des Gehirns (Schlaganfälle), Erkrankungen des Verdauungstraktes, 
des Stoffwechsels der Leber, der Atmungsorgane, Infektionserkrankungen, 
Tumorerkrankungen, Erkrankungen des Blutes und der Blutbildung, der Nieren 
(einschließlich Dialysebehandlung durch eine kooperierende Dialysepraxis) sowie 
rheumatologische und internistische Erkrankungen des Bewegungsapparates. Neben der 
allgemeinen internistischen Behandlung hat die Dill-Klinik zusätzliche Schwerpunkte in der 
Gastroenterologie, der Kardiologie und der Pulmonologie. Der gastroenterologische 
Schwerpunkt wurde räumlich und apparativ im Jahr 2004 neu ausgestattet und erweitert, die 
Pulmonologie wurde in 2008 und 2009 apparativ ausgebaut. 
Zur apparativen Diagnostik gehört die Ultraschalluntersuchung, bei der hochauflösende 
moderne Geräte eingesetzt werden und die ergänzt wird durch die Endosonographie 
(Ultraschall durch ein Endoskop) und die ultraschallgestützte Punktion. Die Abteilung bietet 
alle üblichen Methoden der Endoskopie (Spiegelung) von Speiseröhre, Magen, 
Zwölffingerdarm, Bauchspeicheldrüse und Gallengängen (ERCP), Dickdarm (Prokto-, Rekto-
, Rektosigmoideo-, Koloskopie und Ileoskopie) sowie der Luftröhre und Bronchien an. Die 
Endoskopie wird als Notfallmaßnahme rund um die Uhr (24 Std. Dienst) angeboten. Bei der 
Endoskopie, die als Videotechnik angewandt wird, kommen bei der Spiegelung des 
Verdauungstraktes auch eine hochauflösende HD-Technik, eine Vergrößerungstechnik 
(Zoom-Endoskopie), spezielle Lichtfilterungen (Narrow-Band-Imaging bzw. Eye-Scan) und 
Färbetechniken (Chromoendoskopie) zum Einsatz. Für Diagnostik von Bewegungsstörungen 
und Reflux der Speiseröhre (Sodbrennen) stehen zusätzlich die Manometrie 
(Druckmessung) und pH-Metrie (Säuremessung) zur Verfügung.  
 
Als weiterer Schwerpunkt der Abteilung ist die kardiologische Diagnostik und Behandlung zu 
nennen. Der Diagnostik von Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems stehen neben dem 
Elektrokardiogramm (EKG) in Ruhe-, Belastungs- und als Langzeit-EKG spezielle 
Ultraschalluntersuchungen (Echokardiographie mit Farbdoppler in Ruhe und Belastung, 
transösophagealer Ultraschall, Duplex- und Dopplersonographie, Stressechokardiographie) 
zur Verfügung. Ein besonderer Behandlungsschwerpunkt ist auch die 
Herzschrittmachertherapie einschließlich die Behandlung mit Kardiovertersystemen. 
Bei der Behandlung der Lungen- und Atemwegserkrankungen (Pulmonologie) kommen 
Bodyplethysmographie (Lungenfunktionsprüfung), die Spiegelung der Atemwege 
einschließlich endobronchialer und transbronchialer Punktion, sowie die Messung von 
Körperfunktionen während des Schlafes (Schlaf-Apnoe-Screening), Labor und Röntgen zur 
Anwendung. Dem Hause angeschlossen ist eine moderne Röntgenabteilung mit 
Computertomographie und die Nuklearmedizin, die unsere Diagnostik sinnvoll ergänzt. 
 
Eine moderne interdisziplinäre Aufnahmeabteilung verhilft Patienten mit komplizierten 
Krankheitsbildern zu einer raschen und zweckmäßigen Erstversorgung mit der Möglichkeit 



 

Qualitätsbericht 2008 der Dill-Kliniken, Dillenburg                28.08.2009, Seite 18 

der monitorgestützten Kurzzeitüberwachung. Darüber hinaus können auf unserer 
Intensivstation bis zu 12 Patienten aus verschiedenen Abteilungen rund um die Uhr 
behandelt werden. 
 
Trotz des hohen technischen Aufwandes, der in einem modernen Krankenhaus erforderlich 
ist, steht bei all unseren Bemühungen stets der Patient im Vordergrund, an dessen 
Wohlergehen wir uns messen. 
 
Unter speziellen Voraussetzungen können Patienten im Krankenhaus auch ambulant 
behandelt werden. Näheres dazu erfahren Sie im Sekretariat des Chefarztes. 
 
Folgende endoskopische Operationen werden angeboten: 
 

·  Entfernung von Polypen und Tumoren 

·  Behandlung von Blutungsquellen einschließlich Varizen (Krampfadern) in Speiseröhre 
oder Magen 

·  Anlage von Ernährungssonden in Magen (PEG) und Dünndarm (PEJ) 

·  Entfernung von Steinen aus Gallen- oder Bauchspeicheldrüsengängen mit Eröffnung 
des Gallengangs (Papillotomie) 

·  Behandlung von Engstellen in Speiseröhre, Darm, Gallen- oder 
Bauchspeicheldrüsengängen 

·  Entfernung von Fremdkörpern 

·  Einbringung von Stents zum Offenhalten von Engstellen, z. B. bei Tumoren 

·  Erweiterung von Engstellen durch Aufdehnungsverfahren (Dilatation) 

·  Spiegelung der Bauchhöhle (Laparoskopie) mit Gewebeentnahme aus der Leber 
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Dr. Roger Agne 

 
 
Fachabteilung: Abteilung für Innere Medizin  
Art:   Hauptabteilung 
 
 
Chefarzt:  Dr. med. Roger Agne 
 
 
Ansprechpartner: Frau Leitloff  
 
 
Hausanschrift:  Rotebergstraße 2 
   35683 Dillenburg  
 
 
Telefon:  02771 396-4501 
Fax:   02771 396-4503 
 
 
URL:   www.lahn-dill-kliniken.de 
EMail:   info@lahn-dill-kliniken.de 
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B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Abteilung für Inn ere Medizin  

·  Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber,  der Galle und des 
Pankreas (VI14) 

·  Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmau sgangs (VI12) 

·  Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen- Darm-Traktes (VI11) 

·  Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankh eiten (VI01) 

·  Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der He rzkrankheit (VI03) 

·  Intensivmedizin (VI20) 

·  Spezialsprechstunde (VI27) 

·  Hypertonie (Hochdruckkrankheit) (VI07) 

·  Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankhei t und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02) 

·  Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwe ge und der Lunge (VI15) 

·  Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen ( VI31) 

·  Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krank heiten (VI06) 

 

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Abteilung für 
Innere Medizin  

Unter A9 sind die fachabteilungsübergreifenden medizinisch-pflegerischen 
Leistungsangebote aufgeführt. 

·  Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder) (M P12) 

 

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Abteil ung für Innere 
Medizin  

Unter A10 sind die abteilungsübergreifenden nicht-medizinischen Leistungsangebote 
aufgeführt. 
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B-1.5 Fallzahlen der Abteilung für Innere Medizin  

Vollstationäre Fallzahl: 4558 
 

B-1.6 Diagnosen nach ICD 

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 I10 253 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

2 I50 242 Herzschwäche 

3 K29 230 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des 
Zwölffingerdarms 

4 R55 148 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

5 F10 138 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

6 J44 132 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit 
mit Verengung der Atemwege - COPD 

7 I48 111 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen 
des Herzens 

8 R07 109 Hals- bzw. Brustschmerzen 

9 I21 97 Akuter Herzinfarkt 

10 K25 92 Magengeschwür 

11 J18 88 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht 
näher bezeichnet 

12 I63 79 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im 
Gehirn - Hirninfarkt 

13 I20 78 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - 
Angina pectoris 

14 I47 71 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 

15 K57 69 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen 
Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 

16 K80 69 Gallensteinleiden 

17 A09 66 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, 
wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren oder 
andere Krankheitserreger 

18 J20 66 Akute Bronchitis 

19 E11 65 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin 
behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

20 K52 65 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. 
des Darms, nicht durch Bakterien oder andere 
Krankheitserreger verursacht 
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21 M54 60 Rückenschmerzen 

22 A41 59 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

23 H81 52 Störung des Gleichgewichtsorgans 

24 I49 52 Sonstige Herzrhythmusstörung 

25 J40 49 Bronchitis, nicht als akut oder anhaltend (chronisch) 
bezeichnet 

26 A46 47 Wundrose - Erysipel 

27 G40 46 Anfallsleiden - Epilepsie 

28 I80 45 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel 
(Thrombose) bzw. oberflächliche Venenentzündung 

29 E86 43 Flüssigkeitsmangel 

30 K85 42 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 

 
B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

I64  Schlaganfall, nicht als Blutung oder Blutgefäßverschluss 
bezeichnet 

D64  Sonstige Blutarmut 
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B-1.7 Prozeduren nach OPS 

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-632 1772 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

2 1-440 1082 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

3 1-650 792 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - 
Koloskopie 

4 3-200 323 Computertomographie (CT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

5 1-444 259 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

6 5-452 193 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe des Dickdarms 

7 3-220 115 Computertomographie (CT) des Schädels mit 
Kontrastmittel 

8 1-642 110 Untersuchung der Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsengänge durch eine 
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer 
Spiegelung des Zwölffingerdarms 

9 3-225 108 Computertomographie (CT) des Bauches mit 
Kontrastmittel 

10 8-701 106 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur 
Beatmung - Intubation 

11 8-831 101 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der 
in den großen Venen platziert ist 

12 1-694 99 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe 
durch eine Spiegelung 

13 3-207 90 Computertomographie (CT) des Bauches ohne 
Kontrastmittel 

14 3-222 89 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit 
Kontrastmittel 

15 1-665 85 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung 

16 1-620 80 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch 
eine Spiegelung 

17 5-377 70 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines 
Impulsgebers (Defibrillator) 

18 5-513 62 Operation an den Gallengängen bei einer 
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Magenspiegelung 

19 3-202 61 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne 
Kontrastmittel 

20 8-390 60 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung 
eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im 
Schlingentisch oder im Spezialbett 

21 8-152 59 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in 
den Brustkorb mit anschließender Gabe oder 
Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

22 5-431 57 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die 
Bauchwand zur künstlichen Ernährung 

23 5-449 56 Sonstige Operation am Magen 

24 6-002 55 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des 
Prozedurenkatalogs 

25 8-640 55 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit 
Stromstößen - Defibrillation 

26 8-987 50 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder 
Infektion mit multiresistenten Krankheitserregern 

27 5-469 39 Sonstige Operation am Darm 

28 8-771 38 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung 

29 1-651 36 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des 
Dickdarms durch eine Spiegelung 

30 3-052 36 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der 
Speiseröhre aus - TEE 

 
B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

OPS-
301 

Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1-446  Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren 
Verdauungstrakt mit einer feinen Nadel unter 
Ultraschallkontrolle 

 

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 Vor- und nachstationäre Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

Ambulanzart Vor- und nachstationäre Leistungen nach  
§ 115a SGB V (AM11) 

 
Kardiologische und 
Schrittmacherambulanz 

Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00) 
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Notfallambulanz 

Ambulanzart Notfallambulanz (24h) (AM08) 

 
Privatambulanz 

Ambulanzart Privatambulanz (AM07) 

 

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-650 599 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - 
Koloskopie 

2 5-452 211 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe des Dickdarms 

3 1-444 170 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

4 5-431 16 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die 
Bauchwand zur künstlichen Ernährung 

 

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein 
Stationäre BG-Zulassung:    Nein 
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B-1.11 Apparative Ausstattung 

·  Belastungs-EKG/Ergometrie (AA03) 
Belastungstest mit Herzstrommessung 
1 Gerät 

·  Computertomograph (CT) (AA08)  (24h-Notfallverfügbarkeit) 
Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 
1 Gerät 

·  Endosonographiegerät (AA45) 
Ultraschalldiagnostik im Körperinneren 
2 Geräte 

·  Gastroenterologisches Endoskop (AA12)  (24h-Notfallverfügbarkeit) 
Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 
17 Geräte 

·  Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation (AA36)  (24h-Notfallverfügbarkeit) 
Blutstillung und Gewebeverödung mittels Argon-Plasma 
1 Gerät 

·  Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27)  (24h-Notfallverfügbarkeit) 
3 Geräte 

·  Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsono graphiegerät (AA29)  
(24h-Notfallverfügbarkeit) 
Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 
2 Geräte 

·  Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung (AA31) 
2 Geräte (1 Messkammer, 1 Tischgerät) 
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B-1.12 Personelle Ausstattung 

B-1.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl Kommentar 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

13,0  

- davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

5,0  

 
Fachexpertise der Abteilung  

·  Innere Medizin (AQ23) 

·  Innere Medizin und SP Gastroenterologie (AQ26) 

·  Innere Medizin und SP Kardiologie (AQ28) 

·  Innere Medizin und SP Pneumologie (AQ30) 

 

B-1.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbil-
dungs-
dauer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

64,4 3 Jahre Einschließlich der Interdisziplinären 
Aufnahme, Tagesklinik und der 
Interdisziplinären Wahlleistungsstation. 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2,2 2 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung  

·  Intensivpflege und Anästhesie (PQ04) 

·  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05 ) 

·  Basale Stimulation (ZP01) 

·  Bobath (ZP02) 

·  Diabetes (ZP03) 

·  Kinästhetik (ZP08) 

·  Praxisanleitung (ZP12) 

·  Wundmanagement (ZP16) 

 
B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nicht zutreffend 
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B-2 Abteilung für Chirurgie  

B-2.1 Allgemeine Angaben der Abteilung für Chirurgi e  

 
Die chirurgische Abteilung in Dillenburg betreibt in ihrem Spektrum die Thoraxchirurgie, die 
Visceralchirurgie sowie die traumatologisch-orthopädische Chirurgie.  
 
In der Visceralchirurgie liegen die Schwerpunkte vor allen bei den Operationen des 
Dickdarmes und des Mastdarmes. Neben der onkologischen radikalen Behandlung von 
Tumorerkrankungen wird besonderes Augenmerk auf den Einsatz minimalinvasiver 
Techniken (MIC), der so genannten Schlüssellochchirurgie gelegt. Auf diese Weise lassen 
sich Teilresektionen des Dickdarmes sowie Operationen des Magens und des Zwerchfelles, 
aber auch Leistenbruchoperationen endoskopisch schonend durchführen. Aber auch die 
größeren Eingriffe am Magen und den Oberbauchorganen finden in der Chirurgie in 
Dillenburg Anwendung. Darüber hinaus besteht ein proktologischer Schwerpunkt zur 
Behandlung von Erkrankungen des Enddarmes und des Afters. Die kompetente Behandlung 
der Schilddrüsenerkrankungen wird durch die Kooperation der Klinik mit den angesiedelten 
nuklearmedizinischen Praxen optimiert.  
 
Thoraxchirurgisch werden Eingriffe am Brustkorb und seinen Organen, insbesondere der 
Lunge und dem Mediastinum durchgeführt. Eine leistungsfähige hochmoderne 
interdisziplinäre Intensiv-Station sichert den Erfolg auch größerer thoraxchirurgischer 
Eingriffe. Es finden hier Eingriffe bei entzündlichen Erkrankungen der Lunge, bei 
Lungentumoren und Metastasen der Lunge statt. Bei den diagnostischen wie auch 
therapeutischen Interventionen finden vor allem auch minimalinvasive Verfahren wie 
Bronchoskopie, Thorakoskopie und Mediastinoskopie ihre Anwendung.  
 
Ein weiterer Schwerpunkt ist die traumatologisch-orthopädische Versorgung von Patienten. 
Neben allen modernen Verfahren der Unfallchirurgie bilden der Ersatz von Hüft- und 
Kniegelenken, die so genannte Endoprothetik einen besonderen Leistungsschwerpunkt. Die 
in neuen Räumen großzügig ausgebaute und eingerichtete, sachkundig geführte 
Physiotherapie mit Bewegungsbad sichert den Behandlungserfolg in der Rehabilitation.  
 
In Kooperation mit der Kardiologie werden leistungsfähige Schrittmachersysteme implantiert. 
Eine modern eingerichtete Tagesklinik neben einer interdisziplinären Aufnahme ermöglichen 
eine umfangreiche ambulante chirurgische Tätigkeit inklusive der Vor- und Nachbetreuung in 
der Ambulanz.  
 
Der Rettungsdienst wird sichergestellt durch ein an der Klinik stationiertes 
Notarzteinsatzfahrzeug sowie eine Hubschrauberlandemöglichkeit.  
 
Folgende Indikationssprechstunden werden angeboten:  
 
Notfälle jederzeit,  
allgemeine Sprechstunde täglich von 9:00 bis 12:00 Uhr außer mittwochs,  
BG-Sprechstunde dienstags von 8:00 bis 10:00 Uhr,  
Privatsprechstunde mittwochs ab 12:00 und montags ab 16:00 Uhr,  
Visceralchirurgie mittwochs ab 13:00 Uhr  
Proktologie mittwochs ab 13:00 Uhr 
Kniechirurgie dienstags ab 14:00 Uhr 
Hüftchirurgie mittwochs ab 14:00 Uhr  
Handchirurgie donnerstags ab 14:00 Uhr. 
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Herr Joche Sucke 
 
 

Fachabteilung: Abteilung für Chirurgie  
Art:   Hauptabteilung 
 
 
Chefarzt:  Herr Jochen Sucke 
 
 
Ansprechpartner: Frau Scholl  
 
 
Hausanschrift:  Rotebergstraße 2 
   35683 Dillenburg  
 
 
Telefon:  02771 396-4201 
Fax:   02771 396-4203 
 
 
URL:   www.lahn-dill-kliniken.de 
EMail:   info@lahn-dill-kliniken.de 
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B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Abteilung für Chi rurgie  

·  Arthroskopische Operationen (VC66) 

·  Minimalinvasive endoskopische Operationen (VC56) 

·  Minimalinvasive laparoskopische Operationen (VC55) 

·  Spezialsprechstunde (VC58) 

·  Bandrekonstruktionen/Plastiken (VC27) 

·  Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels 
(VC39) 

·  Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöche lregion und des Fußes 
(VC41) 

·  Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schult er und des Oberarmes 
(VC36) 

·  Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenb ogens und des Unterarmes 
(VC37) 

·  Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handge lenkes und der Hand 
(VC38) 

·  Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels 
(VC40) 

·  Fußchirurgie (VO15) 

·  Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik (VC28) 

·  Lungenchirurgie (VC11) 

·  Operationen wegen Thoraxtrauma (VC13) 

·  Thorakoskopische Eingriffe (VC15) 

·  Tracheobronchiale Rekonstruktionen bei angeborenen Malformationen (VC12) 

·  Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen un d Folgeerkrankungen 
(VC19) 

·  Endokrine Chirurgie (VC21) 

·  Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie (VC23) 

·  Magen-Darm-Chirurgie (VC22) 

·  Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von  Gefäßerkrankungen 
(VC17) 

·  Portimplantation (VC62) 

·  Tumorchirurgie (VC24) 

·  Amputationschirurgie (VC63) 

·  Behandlung von Dekubitalgeschwüren (VC29) 

·  Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbos akralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens (VC35) 

·  Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  (VC33) 
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·  Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  (VC32) 

·  Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  (VC34) 

·  Handchirurgie (VO16) 

·  Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26) 

 

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Abteilung für 
Chirurgie  

Unter A9 sind die fachabteilungsübergreifenden medizinisch-pflegerischen 
Leistungsangebote aufgeführt. 

 
B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Abteil ung für Chirurgie  

Unter A10 sind die fachabteilungsübergreifenden nicht medizinisch-pflegerischen 
Leistungsangebote aufgeführt. 
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B-2.5 Fallzahlen der Abteilung für Chirurgie  

Vollstationäre Fallzahl: 2739 
 

B-2.6 Diagnosen nach ICD 

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 S06 227 Verletzung des Schädelinneren 

2 M17 191 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

3 S72 176 Knochenbruch des Oberschenkels 

4 K35 171 Akute Blinddarmentzündung 

5 S82 154 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des 
oberen Sprunggelenkes 

6 K80 140 Gallensteinleiden 

7 M16 108 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

8 K40 96 Leistenbruch (Hernie) 

9 S52 89 Knochenbruch des Unterarmes 

10 M20 67 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. 
Zehen 

11 S32 66 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des 
Beckens 

12 L03 64 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende 
Entzündung in tiefer liegendem Gewebe - Phlegmone 

13 S42 55 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des 
Oberarms 

14 S22 54 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der 
Brustwirbelsäule 

15 T84 49 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile 
oder durch Verpflanzung von Gewebe in Knochen, 
Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

16 L02 46 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in 
der Haut bzw. an einem oder mehreren Haaransätzen 

17 S30 44 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden 
bzw. des Beckens 

18 M23 43 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des 
Kniegelenkes 

19 K56 42 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

20 K57 35 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen 
Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 

21 K52 32 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. 
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des Darms, nicht durch Bakterien oder andere 
Krankheitserreger verursacht 

22 C18 29 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

23 K38 24 Sonstige Krankheit des Blinddarms 

24 K42 23 Nabelbruch (Hernie) 

25 M54 23 Rückenschmerzen 

26 K61 20 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im 
Bereich des Mastdarms bzw. Afters 

27 K43 19 Bauchwandbruch (Hernie) 

28 M19 18 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 

29 R10 18 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

30 S70 18 Oberflächliche Verletzung der Hüfte bzw. des 
Oberschenkels 

 
B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

  Nicht zutreffend 
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B-2.7 Prozeduren nach OPS 

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-822 184 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

2 8-930 183 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz 
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der 
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

3 5-470 178 Operative Entfernung des Blinddarms 

4 5-803 177 Wiederherstellende Operation an einem Band am 
Kniegelenk 

5 5-820 177 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

6 5-511 141 Operative Entfernung der Gallenblase 

7 5-790 136 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder 
einer Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung 
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder 
Platten von außen 

8 5-787 127 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

9 5-788 125 Operation an den Fußknochen 

10 8-980 125 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

11 8-931 124 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz 
und Kreislauf mit Messung des Drucks in der oberen 
Hohlvene (zentraler Venendruck) 

12 5-812 120 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 

13 5-893 109 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im 
Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe 
an Haut oder Unterhaut 

14 5-793 108 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen 
Bruchs im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens 

15 5-794 102 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen 
Bruchs im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile 
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

16 5-530 98 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

17 5-786 95 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

18 5-811 94 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine 
Spiegelung 
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19 8-854 85 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit 
Entfernen der Giftstoffe über ein 
Konzentrationsgefälle - Dialyse 

20 8-390 78 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung 
eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im 
Schlingentisch oder im Spezialbett 

21 8-910 74 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen 
eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im 
Wirbelkanal (Epiduralraum) 

22 3-203 72 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des 
Rückenmarks ohne Kontrastmittel 

23 8-919 72 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten 
Schmerzen 

24 5-892 69 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. 
Unterhaut 

25 5-900 66 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der 
Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht 

26 5-469 64 Sonstige Operation am Darm 

27 5-916 64 Vorübergehende Abdeckung von 
Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

28 5-455 49 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 

29 5-800 49 Erneute operative Begutachtung und Behandlung 
nach einer Gelenkoperation 

30 3-200 48 Computertomographie (CT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

 
B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-820.00 42 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Totalendoprothese: Nicht zementiert 

5-820.01 111 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Totalendoprothese: Zementiert 

5-511.11 123 Cholezystektomie: Einfach, laparoskopisch: Ohne 
laparoskopische Revision der Gallengänge 

5-812.5 72 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den 
Menisken: Meniskusresektion, partiell 

5-822.11 134 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondyläre 
Oberflächenersatzprothese, ungekoppelt, ohne Patellaersatz: 
Zementiert 
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B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 Vor- und nachstationäre Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

Ambulanzart Vor- und nachstationäre Leistungen nach  
§ 115a SGB V (AM11) 

 
D-Arzt Ambulanz 

Ambulanzart D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz 
(AM09) 

 
Notfallambulanz 

Ambulanzart Notfallambulanz (24h) (AM08) 

 
Privatambulanz 

Ambulanzart Privatambulanz (AM07) 

 

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-787 40 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

2 5-841 40 Operation an den Bändern der Hand 

3 5-845 40 Operative Entfernung der Gelenkinnenhaut an der 
Hand 

4 5-056 39 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen 
Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur 
Aufhebung der Nervenfunktion 

5 5-811 26 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine 
Spiegelung 

6 5-812 24 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 

7 5-840 19 Operation an den Sehnen der Hand 

8 5-530 11 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

9 5-849 9 Sonstige Operation an der Hand 

10 5-790 8 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder 
einer Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung 
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder 
Platten von außen 
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B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Ja 
Stationäre BG-Zulassung:    Nein 
 

B-2.11 Apparative Ausstattung 

·  Computertomograph (CT) (AA08)  (24h-Notfallverfügbarkeit) 
Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 
1 Gerät 

·  Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27)  (24h-Notfallverfügbarkeit) 

·  OP-Navigationsgerät (AA24) 

·  Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsono graphiegerät (AA29)  
(24h-Notfallverfügbarkeit) 
Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

·  Sonstige (AA00) 
3 Videoendoskopiesysteme, davon 2 mit digitaler Dokumentation stehen  zur 
Verfügung 

·  Arthroskop (AA37) 
Gelenksspiegelung 

·  Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte (AA38) 
Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft positivem Beatmungsdruck 

·  Bronchoskop (AA39)  (24h-Notfallverfügbarkeit) 
Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspiegelung 

·  Cell Saver (AA07) 
Eigenblutaufbereitungsgerät 

·  Defibrillator (AA40) 
Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen Herzrhythmusstörungen 

·  Laparoskop (AA53) 
Bauchhöhlenspiegelungsgerät 

·  MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) (AA55) 
Minimal in den Körper eindringende, also gewebeschonende Chirurgie 

·  Roboter zur Unterstützung minimal-invasiver Eingrif fe (AA00) 
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B-2.12 Personelle Ausstattung 

B-2.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl Kommentar 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

11,0  

- davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

5,0 Teilgebietsbezeichnungen:  
2,0 VK Unfallchirurgie 
1,0 VK Thoraxchirurgie 

 
Fachexpertise der Abteilung  

·  Allgemeine Chirurgie (AQ06) 

·  Unfallchirurgie (AQ62) 

·  Thoraxchirurgie (AQ12) 

·  Viszeralchirurgie (AQ13) 

·  Notfallmedizin (ZF28) 

·  Proktologie (ZF34) 

·  Spezielle Unfallchirurgie (ZF43) 

·  Orthopädie und Unfallchirurgie (AQ10) 

 
B-2.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbil-
dungsdauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- un d 
Krankenpflegerinnen 

22,9 3 Jahre 

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 1,2 2 Jahre 

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1,7 1 Jahr 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung  

·  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05 ) 

·  Kinästhetik (ZP08) 

·  Praxisanleitung (ZP12) 

·  Stomapflege (ZP15) 

·  Wundmanagement (ZP16) 

 
B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nicht zutreffend 
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B-3 Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin  

B-3.1 Allgemeine Angaben der Abteilung für Anästhes ie und 
Intensivmedizin  

 
Die interdisziplinäre Intensivstation unter der Leitung von Herrn  
Dr. med. Wilhelm Karl Hirlinger umfasst 12 Betten. Es werden internistische und operative 
Patienten behandelt. In der operativen Intensivmedizin werden schwerstverletzte 
Patientinnen und Patienten nach Operationen behandelt. Die Beatmungstherapie und 
medikamentöse Therapie werden nach dem neuesten Stand der Wissenschaft und Technik 
durchgeführt. In Kooperation mit einem niedergelassnen Nephrologen werden hier auch 
Dialysebehandlungen durchgeführt. Es findet eine differenzierte enterale oder parenterale 
Ernährung statt. Die Pflege ist ganzheitlich orientiert und die Angehörigen werden intensiv 
betreut. 

 
Dr. Karl Wilhelm Hirlinger 

 
 
Fachabteilung: Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin  
Art:   Hauptabteilung 
 
 
Chefarzt:  Dr. med. Wilhelm Karl Hirlinger 
 
 
Ansprechpartner: Frau Kaffl  
 
 
Hausanschrift:  Rotebergstraße 2 
   35683 Dillenburg  
 
 
Telefon:  02771 396-4401 
Fax:   02771 396-4073 
 
 
URL:   www.lahn-dill-kliniken.de 
EMail:   info@lahn-dill-kliniken.de 
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B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Abteilung für Anä sthesie und 
Intensivmedizin  

·  Intensivmedizin (VI20) 

·  Schmerztherapie (VI40) 

·  Transfusionsmedizin (VI42) 

 

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Abteilung für 
Anästhesie und Intensivmedizin  

Unter A9 sind die fachabteilungsübergreifenden medizinisch-pflegerischen 
Leistungsangebote aufgeführt. 
 

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Abteil ung für Anästhesie 
und Intensivmedizin  

Unter A10 sind die nicht medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote aller Fachabteilungen 
abgebildet. 

 

B-3.5 Fallzahlen der Abteilung für Anästhesie und I ntensivmedizin  

Im Jahr 2008 wurden auf der interdisziplinären Intensivstation 247 Patienten über insgesamt 
25252 Stunden beatmet. 

Vollstationäre Fallzahl: 1407 
 

B-3.6 Diagnosen nach ICD 

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 Die Hauptdiagnosen wurden in den Fachabteilungen kodiert und 

abgebildet, in der der Patient geführt wurde.  
 
B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

  Nicht zutreffend 
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B-3.7 Prozeduren nach OPS 

B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 8-930 869 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz 
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der 
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

2 8-980 477 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

3 8-803 90 Wiedereinbringen von Blut, das zuvor vom Empfänger 
gewonnen wurde - Transfusion von Eigenblut 

4 8-931 84 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz 
und Kreislauf mit Messung des Drucks in der oberen 
Hohlvene (zentraler Venendruck) 

 
B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

8-803.0 81 Gewinnung und Transfusion von Eigenblut: Eigenblutspende 

 

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 Vor- und nachstationäre Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

Ambulanzart Vor- und nachstationäre Leistungen nach  
§ 115a SGB V (AM11) 

 
Privatambulanz 

Ambulanzart Privatambulanz (AM07) 

 

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Nicht zutreffend 
 

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein 
Stationäre BG-Zulassung:    Nein 
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B-3.11 Apparative Ausstattung 

·  Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte (AA38) 
Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft positivem Beatmungsdruck 
6 Geräte 

·  Gastroenterologisches Endoskop (AA12)  (24h-Notfallverfügbarkeit) 
Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 
2 Geräte 

·  Herzzeitvolumenmessgerät (AA00) 
1 Gerät 

·  Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27)  (24h-Notfallverfügbarkeit) 
1 Gerät 

·  Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsono graphiegerät (AA29)  
(24h-Notfallverfügbarkeit) 
Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 
1 Gerät 

·  Cell Saver (AA07) 
Eigenblutaufbereitungsgerät 
1 Gerät 

·  Plasmathermgerät (AA00) 
1 Gerät 
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B-3.12 Personelle Ausstattung 

B-3.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl Kommentar 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

13,7  

- davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

7,9 Fachärzte für Anästhesiologie: 
2,0 VK  

 
Fachexpertise der Abteilung  

·  Anästhesiologie (AQ01) 

·  Innere Medizin (AQ23) 

·  Intensivmedizin (ZF15) 

·  Notfallmedizin (ZF28) 

·  Spezielle Schmerztherapie (ZF42) 

 

B-3.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbil-
dungs-
dauer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

30,6 3 Jahre Davon verfügen 16,71 über die 
Zusatzqualifikation Anästhesie und 
Intensivpflege. 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0,7 2 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung  

·  Intensivpflege und Anästhesie (PQ04) 

·  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05 ) 

·  Kinästhetik (ZP08) 

·  Praxisanleitung (ZP12) 

 

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nicht zutreffend 
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B-4 Abteilung für Augenheilkunde  

B-4.1 Allgemeine Angaben der Abteilung für Augenhei lkunde  

 
Seit Übernahme der Abteilung 1994 wurden durch die Belegärzte Herrn Dr. med. Jung, 
Herrn Dr. med. Schayan-Araghi und Frau Scheibel bereits über 30.000 Operationen in der 
Augenabteilung der Lahn-Dill-Kliniken sowie der Augentagesklinik durchgeführt. Jährlich sind 
es zurzeit deutlich über 3.000 Augen-Operationen. Damit ist die Augenabteilung der Dill-
Kliniken eine der größten operativ tätigen Augenabteilungen des Landes Hessen. Durch das 
Hinzutreten von Frau Priv. - Doz. Dr. med. Claudia Jandeck, ehemalige Oberärztin der 
Charité in Berlin, bietet die Abteilung nun das gesamte Spektrum der konservativen und 
operativen Augenheilkunde an. Im vergangenen Jahr konnte ein weiterer Kollege,  
Herr Dr. Hörle für die Praxis gewonnen werden.  
  
Die Ärzte der Augenabteilung haben sich dabei spezialisiert auf:  
  

·  Operationen des grauen Stars (minimal-invasive Cataract-Chirurgie) in Kleinschnitt- 
technik zur Vermeidung bzw. gleichzeitiger Korrektur des Astigmatismus  

·  Operative Korrektur der Fehlsichtigkeit (LASIK, Linseneinpflanzung, Linsenaustausch)  

·  Operationen von Erkrankungen des Glaskörpers, der Makula und der Netzhaut 
Operation des grünen Stars (Glaukom-OP)  

·  Kombinierte Operationen bei gleichzeitigem Vorliegen von grauem und grünem Star  

·  Hornhauttransplantationen  

·  Kosmetische und funktionelle Lid-Operationen  

·  Tränenwegs- und Schiel-Operationen  

  
Obwohl heute aufgrund der modernen Technik ein Großteil der Operationen ambulant 
durchführbar ist, besteht im neuen Bettentrakt des Standortes Dillenburg die optimale 
Versorgungsmöglichkeit entsprechend den Wünschen der Patienten.  
 
Insbesondere in der Korrektur der Fehlsichtigkeit durch das modernste Verfahren, die Lasik-
Operation mit Laser, nehmen die Ärzte der Abteilung eine Vorreiterrolle ein als Betreiber und 
Gründer der ARTEMIS-Laserklinik in Frankfurt (www.artemisklinik.de). Aufgrund der hohen 
Spezialisierung wurde diese Klinik als Mitglied im Verband der Spezialkliniken für Augenlaser 
aufgenommen (www.vsdar.de). Neben den Fachärzten sind eine weitere Fachärztin für 
Augenheilkunde sowie drei Assistenzärzte in der Abteilung tätig. Regelmäßig werden 
augenärztliche Fachfortbildungen veranstaltet, zum Teil mit Live-OP-Übertragung aus dem 
OP in die Stadthalle. Die Augen-Praxisklinik ist Mitglied von OcuNet (www.ocunet.de), einem 
Zusammenschluss der größten deutschen Augen-OP-Einrichtungen. 
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Dr. Kaweh Schayan-Araghi 

 

  

Dr. Ulrich Jung 

 

  

Priv. - Doz. Dr. Claudia 
Jandeck  

 

  

Frau Susanne Scheibel  

 

 
 
Dr. Steffen Hörle 

 
Fachabteilung: Abteilung für Augenheilkunde  
Art:   Belegabteilung 
 
 
Belegärzte:  Drs. Jung, Schayan-Araghi, Scheibel, Jandeck, Hörle 
 
 
Ansprechpartner: Praxis: 02771/87170 
 
 
Hausanschrift:  Rotebergstraße 2 
   35683 Dillenburg  
 
Telefon:  02771 396-0 
Fax:   02771 396-4994 
 
 
URL:   www.lahn-dill-kliniken.de 
EMail:   info@lahn-dill-kliniken.de 
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B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Abteilung für Aug enheilkunde  

·  Anpassung von Sehhilfen (VA13) 

·  Diagnostik und Therapie des Glaukoms (VA07) 

·  Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderha ut und der Netzhaut 
(VA06) 

·  Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenm uskeln, Störungen der 
Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen und R efraktionsfehlern 
(VA10) 

·  Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjun ktiva (VA03) 

·  Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse (VA05) 

·  Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera , der Hornhaut, der Iris 
und des Ziliarkörpers (VA04) 

·  Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenl ides, des 
Tränenapparates und der Orbita (VA02) 

·  Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskö rpers und des Augapfels 
(VA08) 

·  Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehner vs und der Sehbahn 
(VA09) 

·  Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindh eit (VA11) 

·  Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten d es Auges und der 
Augenanhangsgebilde (VA16) 

·  Diagnostik und Therapie von strabologischen und neu roophthalmologischen 
Erkrankungen (VA14) 

·  Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und d er Augenanhangsgebilde 
(VA01) 

·  Plastische Chirurgie (VA15) 

 

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Abteilung für 
Augenheilkunde  

Unter A9 sind die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote aller Fachabteilungen 
abgebildet. 
 

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Abteil ung für 
Augenheilkunde  

Unter A10 sind die nicht medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote aller Fachabteilungen 
abgebildet. 
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B-4.5 Fallzahlen der Abteilung für Augenheilkunde  

Vollstationäre Fallzahl: 287 
 

B-4.6 Diagnosen nach ICD 

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 H26 78 Sonstiger Grauer Star 

2 H35 49 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Netzhaut 
des Auges 

3 H40 33 Grüner Star - Glaukom 

4 H33 27 Netzhautablösung bzw. Netzhautriss des Auges 

5 H34 24 Verschluss einer Ader in der Netzhaut des Auges 

6 H11 14 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Bindehaut 
des Auges 

7 E11 13 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin 
behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

8 H25 9 Grauer Star im Alter - Katarakt 

9 H43 8 Krankheit bzw. Veränderung des Glaskörpers des 
Auges 

 
B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

Nicht zutreffend 
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B-4.7 Prozeduren nach OPS 

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-984 207 Operation unter Verwendung optischer 
Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, 
Operationsmikroskop 

2 5-144 127 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre 
Linsenkapsel 

3 5-158 121 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges und 
nachfolgender Ersatz mit Zugang über den 
Strahlenkörper 

4 5-154 49 Sonstige Operation zur Befestigung der Netzhaut 
nach Ablösung 

5 5-133 25 Senkung des Augeninnendrucks im Auge durch 
Verbesserung der Kammerwasserzirkulation 

6 5-983 20 Erneute Operation 

7 5-155 14 Operative Zerstörung von erkranktem Gewebe der 
Netz- bzw. Aderhaut 

8 5-139 13 Sonstige Operation an der Lederhaut (Sklera), der 
vorderen Augenkammer, der Regenbogenhaut (Iris) 
bzw. dem Strahlenkörper des Auges 

9 5-131 12 Senkung des Augeninnendrucks durch eine 
ableitende Operation 

10 5-156 12 Sonstige Operation an der Netzhaut 

 
B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Nicht zutreffend 
 

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Belegarztpraxis am Krankenhaus 

Ambulanzart Belegarztpraxis am Krankenhaus (AM15) 

 
 

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Als Belegärzte der Dill-Kliniken führen die Augenärzte rund 3000 ambulante Operationen an 
unserem Haus durch. 
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B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein 
Stationäre BG-Zulassung:    Nein 
 

B-4.11 Apparative Ausstattung 

·  Laser (AA20) 

·  OP-Mikroskop (AA00) 
 

B-4.12 Personelle Ausstattung 

B-4.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und  Belegärztinnen) 0,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 0,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 5,0 

 
Fachexpertise der Abteilung  

·  Augenheilkunde (AQ04) 

B-4.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbil-
dungs-
dauer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

0,0 3 Jahre Die stationären Betten der Augenheilkunde 
sind einer Interdisziplinären Station 
zugeordnet. Das Pflegepersonal ist in der 
Inneren Medizin ausgewiesen.  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung  

·  Intensivpflege und Anästhesie (PQ04) 

·  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05 ) 

·  Basale Stimulation (ZP01) 

·  Bobath (ZP02) 

·  Diabetes (ZP03) 

·  Kinästhetik (ZP08) 

·  Praxisanleitung (ZP12) 

·  Wundmanagement (ZP16) 
 

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nicht zutreffend 
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B-5 Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

B-5.1 Allgemeine Angaben der Abteilung für Frauenhe ilkunde und 
Geburtshilfe 

 
Die enge Verzahnung und der nahtlose Übergang von ambulanter zur stationären 
Behandlung und Diagnostik ist das besondere Charakteristikum einer geburtshilflich-
gynäkologischen Belegabteilung unter der Leitung von Herrn Dr. med. Axel Valet und Herrn 
Dr. med. Vollrath Haneberg. Konkret bedeutet dies, dass einem in eigener Praxis tätigen 
Frauenarzt im Krankenhaus Stationsbetten sowie Funktionsräume (Operationssaal, 
Kreißsaal) zur Verfügung stehen. Die Vorteile für die Patientin liegen auf der Hand: Vor der 
Aufnahme, während des stationären Aufenthaltes und nach der Entlassung gibt es für sie 
einen Ansprechpartner und eine Bezugsperson, mit der sie bestens vertraut ist und die ihre 
persönliche Situation sehr genau kennt. Der enge persönliche Kontakt zu den ebenfalls 
niedergelassenen Kolleginnen und Kollegen ermöglicht kurze Kommunikationswege bei den 
externen Zuweisungen stationär und ambulant am Krankenhaus zu betreuenden 
Patientinnen. 
  
Auch bei notwendig werdenden gynäkologischen Operationen erweist sich das 
Belegarztsystem oft als vorteilhaft, da der Arzt die Vorgeschichte und den Werdegang der 
Erkrankung sehr genau kennt. So werden Zeit und wirtschaftliche Ressourcen durch eine 
nicht notwendige Zweitdiagnostik eingespart. Außerdem ist ein nahtloser Übergang von der 
stationären in die ambulante Nachbehandlung ohne Informationsverlust nach der Entlassung 
gewährleistet. Auch ist es organisatorisch durch die gleichzeitige ambulante und stationäre 
operative Versorgung möglich, eine Patientin, bei der während der Operation ein neuer 
Befund diagnostiziert wird, in derselben Narkose weiterzuoperieren, so dass die Patientin 
nach der Operation im Krankenhaus bleiben und übernachten kann, ohne dass später im 
Krankenhaus eine zweite Operation erforderlich wird. 
  
Eine enge Zusammenarbeit mit den umliegenden Universitätsfrauenkliniken und 
Perinatalzentren sowie der Kinderabteilung der Dill-Kliniken, aber auch den anderen 
Fachkollegen, z. B. Urologie, der Inneren Medizin und der Chirurgie, ebenso die Mitarbeit im 
Rahmen der hessischen Perinatalerhebung und als Mitglied des Brustzentrums REGIO mit 
regelmäßiger Teilnahme an den Tumorboardkonferenzen für alle onkologisch erkrankten 
Patientinnen unserer Fachabteilung tragen zum Qualitätsstandard der Belegabteilung bei.  
 
Seit 2003 nehmen wir regelmäßig am Tumorboard eines der ersten in Deutschland 
etablierten Brustzentren teil. Hier wird der Behandlungsweg der von uns operierten und 
medikamentös behandelten Brustkrebspatientinnen als auch alle weiteren Krebspatientinnen 
mit mehreren Ärzten unterschiedlicher Fachrichtung diskutiert und geplant. 
In der gynäkologisch-geburtshilflichen Abteilung in den Dill-Kliniken sind zwei Belegärzte 
bzw. Belegarztpraxen tätig, die von zwei vollzeitlich angestellten Assistenzärztinnen 
unterstützt werden. Den beiden leitenden Ärzten wurde von der Landesärztekammer Hessen 
in Kooperation mit der niedergelassenen Tätigkeit die volle fünfjährige Facharztweiterbildung 
zuerkannt. 
   
Das Leistungsspektrum im Bereich der Gynäkologie umfasst gynäkologische 
Standardoperationen wie die moderne Myomtherapie, onkologische Operationen (Brust und 
Genitalkarzinome), moderne Beckenbodenaufbauoperationen, moderne urogynäkologische 
Operationen wie TVT und seine Nachfolgeoperationen, insbesondere auch den internen 
Transobturatorbändern, sowie neuere minimal-invasive, wenig patientenbelastende 
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Operationsmethoden, z. B. mittels Hysteroskopie (Gebärmutterspiegelung) und 
Laparoskopie (Bauchspiegelung).  
 
 
Weitere Schwerpunkte sind ästhetisch-kosmetische Operationen bei gewünschten 
Veränderungen der Brüste und der Bauchdecke sowie Fettabsaugungen im Bereich der 
Bauchdecken, der Hüften und der Oberschenkel. Gerade auch plastisch-wiederherstellende 
Operationstechniken spielen dabei eine wichtige Rolle. Infolge von organischen 
Erkrankungen oder veranlagungsbedingter Formveränderungen an Bauchdecke und Brüsten 
kommt es bei vielen Frauen zu Störungen des seelischen Gleichgewichts und einem 
Leidensdruck. Plastisch-wiederherstellende Operationen können häufig das organische 
Problem lösen und damit eine Minderung oder sogar eine Beseitigung des Leidens 
erreichen.  
 
Die Geburtshilfe erfolgt in enger Kooperation mit den Hebammen für die Betreuung von 
Mutter und Kind bei Problemschwangerschaften und -geburten, aber auch bei normalen 
Geburtsverläufen und im Wochenbett. Ebenso werden die Patientinnen bei der 
Familienplanung beraten. Die Betreuung der Neugeborenen, auch der eventuellen 
Frühgeburten, erfolgt in Zusammenarbeit mit den örtlichen Kinderärzten, die - wenn 
notwendig - auch bei Geburten anwesend sind.  
 
Fünf langjährig erfahrene Hebammen betreuen als Beleghebammen sowohl im Kreißsaal als 
auch auf der Wochenbettstation Schwangere, Gebärende und Wöchnerinnen und bieten 
darüber hinaus Schwangerensprechstunden, Geburtsvorbereitungskurse und 
Rückbildungsgymnastik an. Sie führen auf Wunsch auch Hausbesuche durch. 
 
Die enge Verzahnung der Arbeit in der Praxis und im Krankenhaus kommt zum Ausdruck in 
Hebammensprechstunden, Schwangerenvorsorge, Geburtsvorbereitung, 
Spezialsprechstunden für Risikoschwangerschaften, Fehlbildungsdiagnostik und 
Fruchtwasseruntersuchungen, die sowohl in der Praxis als auch in der Klinik möglich sind. 
Über Krankenhaus und Sprechstunde in den Praxisräumen sind die Fachärzte jederzeit 
erreichbar. 
 
Die Dillenburger Frauenklinik engagiert sich sehr in medizinischer Weiterbildung. Jedes Jahr 
werden durch die in der Klinik tätigen Ärzte mehrere überregionale 
Weiterbildungsveranstaltungen durchgeführt. Gearbeitet wird seit Jahren mit dem 
Qualitätsmanagementsystem DIN ISO 9000/2001. Außerdem gehören die Ärzte zu den 
Gründungsmitgliedern des Qualitätszirkels Gynäkologie & Geburtshilfe Lahn/Dill.  
 
Spezialsprechstunden:  

·  Brustsprechstunde  

·  Kinderwunschsprechstunde  

·  Krebsnachsorgesprechstunde  

·  Spezialsprechstunde für ästhetische Operationen  

·  Hormonsprechstunde (eigenes Hormonlabor) 

·  Inkontinenzsprechstunde (Sprechstunde bei unwillkürlichem Harnverlust) 

 
Beide leitenden Fachärzte sind qualifiziert und erfahren in der Durchführung sogenannter  
großer gynäkologischer Eingriffe (Fakultative Weiterbildung: Spezielle Gynäkologische 
Operationen). Dies schließt ausdrücklich die onkologische Tumorchirurgie und Onkotherapie 
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ein. Hieraus ergeben sich neben den Standardeingriffen (Ausschabung, Bauchspiegelung, 
Gebärmutterentfernung) folgende Tätigkeitsschwerpunkte: 

·  Urogynäkologie 

·  benigne (gutartige) Tumorchirurgie 

·  Onkologische Tumorchirurgie 

·  Onkologische und plastisch-ästhetische Mammachirurgie   

·  Zweitchirurgie nach vorhergehender konventioneller Gynäko-Therapie 
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B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Abteilung für Fra uenheilkunde und 
Geburtshilfe 

·  Betreuung von Risikoschwangerschaften (VG10) 

·  Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (VG 08) 

·  Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse (VG01) 

·  Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheit en der weiblichen 
Beckenorgane (VG13) 

·  Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse (VG02) 

·  Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der  Schwangerschaft, der 
Geburt und des Wochenbettes (VG11) 

·  Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Kran kheiten des weiblichen 
Genitaltraktes (VG14) 

·  Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse (VG03) 

·  Endoskopische Operationen (VG05) 

·  Geburtshilfliche Operationen (VG12) 

 

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Abteilung für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Unter A9 sind die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote aller Fachabteilungen 
abgebildet. Zusätzlich bieten wir in dieser Fachabteilung an:  

·  Integrative Wochenbettpflege (MP00) 

 

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Abteil ung für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Unter A10 sind die nicht medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote aller Fachabteilungen 
abgebildet. Zusätzlich bieten wir in dieser Fachabteilung an:  

·  Frühstücks-/Abendbuffet (SA45) 
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B-5.5 Fallzahlen der Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Vollstationäre Fallzahl: 1544 
 

B-5.6 Diagnosen nach ICD 

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 Z38 287 Neugeborene 

2 O80 97 Normale Geburt eines Kindes 

3 O20 96 Blutung in der Frühschwangerschaft 

4 D25 78 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

5 O82 72 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt 

6 N81 49 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 

7 N70 45 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung 

8 O47 39 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes 
beitragen - Unnütze Wehen 

9 O02 34 Gestörte Schwangerschaft, bei der sich kein Embryo 
entwickelt oder der Embryo vorzeitig abstirbt 

10 O60 34 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

11 O21 33 Übermäßiges Erbrechen während der 
Schwangerschaft 

12 N92 30 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige 
Regelblutung 

13 O48 30 Schwangerschaft, die über den erwarteten 
Geburtstermin hinausgeht 

14 O70 30 Dammriss während der Geburt 

15 O68 26 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch 
Gefahrenzustand des Kindes 

16 D39 25 Tumor der weiblichen Geschlechtsorgane ohne 
Angabe, ob gutartig oder bösartig 

17 O06 24 Vom Arzt nicht näher bezeichneter 
Schwangerschaftsabbruch 

18 C50 22 Brustkrebs 

19 N76 21 Sonstige Entzündung der Scheide bzw. der äußeren 
weiblichen Geschlechtsorgane 

20 O42 21 Vorzeitiger Blasensprung 

21 N80 19 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut 
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außerhalb der Gebärmutter 

22 O99 18 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen 
der internationalen Klassifikation der Krankheiten 
(ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch 
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett 
verkompliziert 

23 D48 17 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher 
bezeichneten Körperregionen ohne Angabe, ob 
gutartig oder bösartig, hier weibliche Brust 

24 P08 15 Störung aufgrund langer Schwangerschaftsdauer oder 
hohem Geburtsgewicht 

25 R10 15 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

26 N87 14 Zell- und Gewebeveränderungen im Bereich des 
Gebärmutterhalses 

27 O36 14 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter 
oder vermuteter Komplikationen beim ungeborenen 
Kind 

28 N95 13 Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren 

29 O71 13 Sonstige Verletzung während der Geburt 

30 N73 12 Sonstige Entzündung im weiblichen Becken 

 
B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

  Nicht zutreffend 
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B-5.7 Prozeduren nach OPS 

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 9-262 396 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

2 5-749 218 Sonstiger Kaiserschnitt 

3 1-208 201 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize 
ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 

4 9-260 154 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 

5 5-683 126 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

6 1-471 105 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der 
Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt 

7 5-704 105 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung 
des Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide 

8 5-758 91 Wiederherstellende Operation an den weiblichen 
Geschlechtsorganen nach Dammriss während der 
Geburt 

9 1-672 67 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

10 5-690 67 Operative Zerstörung des oberen Anteils der 
Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 

11 5-738 57 Erweiterung des Scheideneingangs durch 
Dammschnitt während der Geburt mit anschließender 
Naht 

12 9-261 51 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit 
erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind 

13 1-242 50 Messung des Hörvermögens - Audiometrie 

14 5-657 49 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock 
und Eileitern ohne Zuhilfenahme von Geräten zur 
optischen Vergrößerung 

15 5-870 39 Operative brusterhaltende Entfernung von 
Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von 
Achsellymphknoten 

16 5-651 29 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe 
des Eierstocks 

17 5-714 23 Operative Entfernung der äußeren weiblichen 
Geschlechtsorgane 

18 8-910 22 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen 
eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im 
Wirbelkanal (Epiduralraum) 

19 5-681 19 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem 
Gewebe der Gebärmutter 
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20 8-930 19 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz 
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der 
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

21 5-653 17 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 

22 5-593 16 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei 
Blasenschwäche mit Zugang durch die Scheide 

23 5-711 16 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-
Drüse) 

24 5-671 15 Operative Entnahme einer kegelförmigen 
Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals 

25 5-702 15 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe der Scheide bzw. des Raumes zwischen 
Gebärmutter und Dickdarm (Douglasraum) mit 
Zugang durch die Scheide 

26 5-740 15 Klassischer Kaiserschnitt 

27 5-712 13 Sonstige operative Entfernung oder Zerstörung von 
erkranktem Gewebe der äußeren weiblichen 
Geschlechtsorgane 

28 5-469 10 Sonstige Operation am Darm 

29 5-675 10 Sonstige wiederherstellende Operation am 
Gebärmutterhals 

30 5-756 9 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des 
Mutterkuchens (Plazenta) nach der Geburt 

 
B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

  Nicht zutreffend 
 

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Belegarztpraxis am Krankenhaus 

Ambulanzart Belegarztpraxis am Krankenhaus (AM15) 

 

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-471 24 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der 
Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt 

2 1-672 9 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

3 1-694 6 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe 
durch eine Spiegelung 
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B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein 
Stationäre BG-Zulassung:    Nein 
 

B-5.11 Apparative Ausstattung 

·  Hörstörungs-Messgerät (AA00) 
1 Gerät 

·  Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsono graphiegerät (AA29)  
(24h-Notfallverfügbarkeit) 
Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 
3 Geräte stehen zur Verfügung 

·  CTG-Geräte (AA00) 
4 Geräte stehen zur Verfügung 
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B-5.12 Personelle Ausstattung 

B-5.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl Kommentar 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

0,0  

- davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

0,0  

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 
121 SGB V) 

3,0 Darüber hinaus beschäftigen die Belegärzte zwei 
Assistenzärztinnen, die regelmäßig im stationären 
Bereich der Abteilung eingesetzt werden. 

 
Fachexpertise der Abteilung  

·  Frauenheilkunde und Geburtshilfe (AQ14) 

 

B-5.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbil-
dungsdauer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

14,8 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

2,4 3 Jahre 2,4 VK Neugeborenenzimmer 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0,5 2 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung  

·  Intensivpflege und Anästhesie (PQ04) 

·  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05 ) 

·  Basale Stimulation (ZP01) 

·  Neugeborenen-Hörscreening (ZP00) 

·  Stillfortbildung (ZP00) 

·  Integrative Wochenbettpflege (ZP00) 

·  Babyschwimmen (ZP00) 

·  Babymassage (ZP00) 

·  Bobath (ZP02) 
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·  Kinästhetik (ZP08) 

·  Praxisanleitung (ZP12) 

·  Stomapflege (ZP15) 

·  Wundmanagement (ZP16) 

Zusätzlich zu den oben abgebildeten Mitarbeiterinnen betreuen fünf langjährig erfahrene 
Hebammen als Beleghebammen sowohl im Kreißsaal als auch auf der Wochenbettstation 
Schwangere, Gebärende und Wöchnerinnen. Sie bieten Schwangerensprechstunden, 
Geburtsvorbereitungskurse, Kreißsaalführungen und Rückbildungsgymnastik an und führen 
auf Wunsch auch Hausbesuche durch. 
 
 

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nicht zutreffend 
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B-6 Abteilung für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

B-6.1 Allgemeine Angaben der Abteilung für Hals-, N asen-, 
Ohrenheilkunde 

 
Vom Neugeborenen bis zum über 100-Jährigen spannt sich das Altersspektrum der Hals-
Nasen-Ohren-Patientinnen und -Patienten der Belegabteilung unter der Leitung von Herrn 
Alexander Moor. Operative und konservative (= nicht operative) Behandlungsmethoden sind 
Basis einer zeitgemäßen HNO-Therapie. Von der kleinen ambulanten Operation bis hin zur 
großen Tumoroperation spannt sich das operative Spektrum. Von der Allergiediagnostik bis 
hin zur berufsbedingten Lärmschwerhörigkeit werden hoch spezialisierte 
Untersuchungsmethoden in der HNO-Praxis angeboten. Selbst Prävention und kosmetische 
Maßnahmen (operativ und nicht operativ) gehören zum täglichen Arbeitsbereich der HNO-
Praxis.  
  
Da die HNO-Station und die Kinderstation integriert sind, bestehen hier optimale 
Bedingungen für die stationäre Therapie von HNO-Erkrankungen von Kindern. Diese 
interdisziplinäre Kinder-HNO-Station ist beispielhaft und einmalig in Mittelhessen als 
Belegabteilung konzipiert.  
  
Das operative Spektrum der HNO-Abteilung umfasst alle kleinen und mittleren HNO-
Operationen (z. B. Mandeln, Polypen, Mittelohrergüsse, Nasenscheidewandverbiegungen, 
Nasenmuschelverkleinerungen, endonasale Kieferhöhleneingriffe). Zur Verfügung steht eine 
für HNO-Belegabteilungen überdurchschnittliche technische Ausstattung mit speziellem 
mikrochirurgischem Instrumentarium für die Mittelohrchirurgie.  
  
Auch nicht operative Maßnahmen (bei Innenohrerkrankungen - Tinnitus aurium, Hörsturz 
und Gleichgewichtsstörungen) gehören zum Repertoire der HNO-Abteilung in Dillenburg.  
  
Durch die gleichzeitige Tätigkeit von anderen Fachdisziplinen können in einer Operation 
Eingriffe im HNO-Bereich mit urologischen, augenärztlichen oder chirurgischen Maßnahmen 
durchgeführt werden, dies erspart mehrfache Narkosen, was gerade für Kinder bedeutsam 
ist. 
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B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Abteilung für Hal s-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde 

·  Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfsp eicheldrüsen (VH15) 

·  Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasenn ebenhöhlen (VH10) 

·  Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlko pfes (VH16) 

·  Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren  Ohres (VH01) 

·  Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelo hres und des 
Warzenfortsatzes (VH02) 

·  Schwindeldiagnostik/-therapie (VH07) 

 

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Abteilung für 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

Unter A9 sind die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote aller Fachabteilungen 
abgebildet. 

 

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Abteil ung für Hals-, 
Nasen-, Ohrenheilkunde 

Unter A10 sind die nicht medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote aller Fachabteilungen 
abgebildet. 

 

B-6.5 Fallzahlen der Abteilung für Hals-, Nasen-, O hrenheilkunde 

Vollstationäre Fallzahl: 366 
 

B-6.6 Diagnosen nach ICD 

B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 J35 220 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. 
Rachenmandeln 

2 J34 115 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der 
Nasennebenhöhlen 

3 H81 11 Störung des Gleichgewichtsorgans 

 
B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

  Nicht zutreffend 
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B-6.7 Prozeduren nach OPS 

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-282 141 Operative Entfernung von Gaumen- und 
Rachenmandeln 

2 5-214 117 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der 
Nasenscheidewand 

3 5-215 116 Operation an der unteren Nasenmuschel 

4 5-281 96 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne 
Entfernung der Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne 
Adenotomie 

5 5-200 59 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

6 5-221 15 Operation an der Kieferhöhle 

7 5-294 10 Sonstige wiederherstellende Operation am Rachen 

8 5-285 9 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer 
Wucherungen (ohne Entfernung der 
Gaumenmandeln) 

 
B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Nicht zutreffend 
 

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Belegarztpraxis am Krankenhaus 

Ambulanzart Belegarztpraxis am Krankenhaus (AM15) 

 
 

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-285 14 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer 
Wucherungen (ohne Entfernung der 
Gaumenmandeln) 

2 5-200 8 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

 

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein 
Stationäre BG-Zulassung:    Nein 
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B-6.11 Apparative Ausstattung 

·  Gastroenterologisches Endoskop (AA12)  (24h-Notfallverfügbarkeit) 
102 Geräte stehen zur Verfügung und werden die Urologie, Gynäkologie und den 
HNO-Arzt sowie den OP genutzt 

·  Gerät zur thermischen Gleichgewichtsprüfung (AA00) 

·  Operationsmikroskop für Mittelohr- und Kehlkopfoper ationen (AA00) 
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B-6.12 Personelle Ausstattung 

B-6.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl Kommentar 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

0,0  

- davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

0,0  

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 
121 SGB V) 

1,0 Die Klinik steht derzeit in vertraglichen 
Verhandlungen mit einem weiteren Facharzt für 
Hals-Nasen und Ohrenerkrankungen.  

 
Fachexpertise der Abteilung  

·  Hals-Nasen-Ohrenheilkunde (AQ18) 

·  Chirotherapeut (ZF00) 

 

B-6.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbil-
dungs-
dauer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

0,0 3 Jahre Die stationären Betten der HNO-Heilkunde 
sind einer interdisziplinären Station 
zugeordnet. Das Pflegepersonal ist im 
Bereich Pädiatrie und 
Frauenheilkunde/Geburtshilfe ausgewiesen.  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung  

·  Intensivpflege und Anästhesie (PQ04) 

·  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05 ) 

·  Kinästhetik (ZP08) 

·  Praxisanleitung (ZP12) 

·  Stomapflege (ZP15) 

·  Wundmanagement (ZP16) 

 

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nicht zutreffend 
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B-7 Abteilung für Kinderheilkunde 

B-7.1 Allgemeine Angaben der Abteilung für Kinderhe ilkunde 

 
Das klinische Spektrum der Belegabteilung Pädiatrie unter der Leitung von Herrn Dr. med. 
Roland Mader, Herrn Dr. med. Detlef Koßmagk und Dr. Anton Gojanaj umfasst neben der 
allgemeinen Kinderheilkunde, der Früh- und Neugeborenenbehandlung - soweit eine 
lntensivpflege nicht erforderlich ist - einige Schwerpunkte mit besonderer Bedeutung. 
Insbesondere werden pädiatrische Patienten mit Asthma und Allergien, Epilepsien sowie 
Herzfehlern diagnostiziert und behandelt.  
  
Entsprechend den Leitlinien der Arbeitsgemeinschaft "Kind im Krankenhaus" (AKIK) werden 
auch die Kinder, die in den Fachabteilungen Chirurgie, Augenheilkunde, HNO oder Urologie 
operiert werden, in der Kinderabteilung behandelt und von Kinderkrankenschwestern 
gepflegt.  
  
Die Kinderabteilung bietet folgende Spezialambulanzen an:  

·  Sonographische Diagnostik (Innere Organe, Nieren, Schilddrüse, Gelenke, 
Gehirn bei Säuglingen),  

·  kindliche Anfallsleiden,  

·  pädiatrische Gastroenterologie,  

·  Farbdoppler-UltraschaIIuntersuchung des Herzens,  

·  Pneumologie und Allergologie,  

·  Diabetes im Kinderalter, ambulante Asthmaschulung für Kinder und Eltern.  

 
Der Leistungsumfang der Kinderabteilung zeigt, dass die Kinderheilkunde in Dillenburg ein 
breites Spektrum ärztlicher und pflegerischer Tätigkeiten umfasst. Der Schwerpunkt liegt 
hierbei auf der wohnortnahen regionalen Versorgung der häufigsten stationär zu 
behandelnden Erkrankungen im Kindesalter. Dies zeigt sich auch und vor allem bei den 
Altersgruppen, die behandelt werden. Früh- und Neugeborene, Säuglinge und Kleinkinder 
gehören im selben Umfang zu den Patienten der Abteilung wie Schulkinder und Jugendliche 
bis zum Ende des Wachstums.  
  
Unabhängig vom Alter aber kann ein Klinikaufenthalt zusätzlich zur Krankheit zu einer 
seelischen Belastung nicht nur für das kranke Kind, sondern auch für die gesamte Familie 
werden. Fremde Umgebung, ungewohnte diagnostische und therapeutische Maßnahmen 
lösen bei Kindern unter Umständen Angst und Unsicherheit aus. Anwesenheit und die 
Zuwendung der Eltern können diese Folgen mildern. Aus diesem Grund bestehen in der 
Kinderabteilung die Möglichkeit zur Mitaufnahme eines Elternteils und praktisch unbegrenzte 
Besuchszeiten für Eltern und ihre Angehörigen. 
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B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Abteilung für Kin derheilkunde 

·  Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien (VK 21) 

·  Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder  Frühgeborener und reifer 
Neugeborener (VK22) 

·  Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankun gen der Atemwege und 
der Lunge (VK08) 

·  Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankun gen der endokrinen 
Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) (VK05) 

·  Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankun gen des Magen-Darm-
Traktes (VK06) 

·  Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkra nkungen (VK01) 

·  Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologi schen Erkrankungen 
(VK16) 

·  Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwech selerkrankungen (VK15) 

·  Diagnostik und Therapie von Allergien (VK13) 

·  Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störu ngen des Kindes (VK27) 

·  Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen F ehlbildungen, 
angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen Erk rankungen (VK20) 

·  Kindertraumatologie (VK32) 

·  Neugeborenenscreening (VK25) 

·  Versorgung von Mehrlingen (VK23) 

 

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Abteilung für 
Kinderheilkunde 

Unter A9 sind die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote aller Fachabteilungen 
abgebildet. 
 

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Abteil ung für 
Kinderheilkunde 

Unter A10 sind die nicht medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote aller Fachabteilungen 
abgebildet. 
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B-7.5 Fallzahlen der Abteilung für Kinderheilkunde 

Vollstationäre Fallzahl: 338 
 

B-7.6 Diagnosen nach ICD 

B-7.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 A09 60 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, 
wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren oder 
andere Krankheitserreger 

2 J20 32 Akute Bronchitis 

3 A08 24 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder 
sonstige Krankheitserreger 

4 J06 14 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer 
nicht angegebenen Stelle der oberen Atemwege 

5 P59 14 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. 
vom Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen 

6 R56 14 Krämpfe 

7 J18 11 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht 
näher bezeichnet 

8 T50 8 Vergiftung durch harntreibende Medikamente oder 
sonstige oder vom Arzt nicht näher bezeichnete 
Medikamente, Drogen bzw. biologisch aktive 
Substanzen 

9 J38 7 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes 

10 J45 7 Asthma 

 
B-7.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

Nicht zutreffend 
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B-7.7 Prozeduren nach OPS 

B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 8-560 10 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht 
zu Heilzwecken - Lichttherapie 

2 9-262 9 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

 
B-7.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Nicht zutreffend 
 

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Belegarztpraxis am Krankenhaus 

Ambulanzart Belegarztpraxis am Krankenhaus (AM15) 

 
 

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Nicht zutreffend 

 
B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 

Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein 
Stationäre BG-Zulassung:    Nein 
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B-7.11 Apparative Ausstattung 

·  Sonstige (AA00) 
Schweißanalyse zur Mucoviscidosediagnostik 

·  Elektroenzephalographiegerät (EEG) (AA10)  (keine 24h-Notfallverfügbarkeit) 
Hirnstrommessung 
1 Gerät, interdisziplinäre Nutzung, Ausführung durch einen externen Neurologen 

·  Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsono graphiegerät (AA29)  
(24h-Notfallverfügbarkeit) 
Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 
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B-7.12 Personelle Ausstattung 

B-7.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und  Belegärztinnen) 0,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 0,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 3,0 

 
Fachexpertise der Abteilung  

·  Kinder- und Jugendmedizin (AQ32) 
 

B-7.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbil-
dungs-
dauer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

1,0 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

6,1 3 Jahre 6,18 VK Pädiatrie  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung  

·  Intensivpflege und Anästhesie (PQ04) 

·  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05 ) 

·  Basale Stimulation (ZP01) 

·  Bobath (ZP02) 

·  Kinästhetik (ZP08) 

·  Praxisanleitung (ZP12) 

·  Stomapflege (ZP15) 

·  Wundmanagement (ZP16) 

·  Babymassage (ZP00) 

·  Babyschwimmen (ZP00) 

·  Integrative Wochenbettpflege (ZP00) 

·  Stillfortbildung (ZP00) 

·  Neugeborenen-Hörscreening (ZP00) 

 
B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nicht zutreffend 
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B-8 Abteilung für Urologie 

B-8.1 Allgemeine Angaben der Abteilung für Urologie  

 
Die Belegabteilung der Urologie unter der Leitung von Herrn Dr. med. Hans-Peter Stockamp 
und Herrn Priv. Doz. Dr. med. Malte Böhm umfasst zwölf Betten, ein Intensivbett und die 
angeschlossene Tagesklinik für ambulante Eingriffe. Ein speziell für die Urologie 
ausgebildetes Team von Schwestern und Pflegern sorgt hier für das körperliche und 
seelische Wohl der Patienten.  
  
Das Belegarztsystem gewährleistet eine fachmännische und intensive, aber auch ganz 
persönliche Betreuung, da ein und derselbe Spezialist Sie in Krankenhaus und Praxis 
betreut. Das Belegarztsystem bietet noch weitere Vorteile:  

·  Schneller Informationsfluss: Patientendaten müssen nicht an das Krankenhaus 
und zurück geschickt werden  

·  Weniger Doppeluntersuchungen: Da der behandelnde Arzt die Patienten bereits 
kennt, müssen bei der Aufnahme nicht noch einmal alle Untersuchungen 
durchgeführt werden  

·  Deutliche Zeitersparnis: Weniger Untersuchungen, weniger 
Operationsvorbereitungen und weniger Wartezeiten sorgen dafür, dass Ihr 
Krankenhausaufenthalt so kurz wie möglich gehalten werden kann  

·  Sichere Versorgung: Sie werden immer vom Belegarzt selbst operiert  

·  Optimale Nachsorge: Keiner weiß besser, worauf es bei der Nachsorge 
ankommt, denn als Belegärzte haben wir die Behandlung selbst durchgeführt.  

  
In den Dill-Kliniken in Dillenburg werden Sie in einer Abteilung mit modernster Ausstattung 
behandelt. Ein Operationssaal für offene Schnittoperationen, ein Endoskopiesaal für 
Diagnostik und minimalinvasive Eingriffe, zwei Röntgenarbeitsplätze, ein Neodym-Yag-
Laser, eine mobile Stoßwellenlithotripsie (Steinzertrümmerer) zur schonenden Behandlung 
von Harnsteinleiden und Videomonitoring bei endoskopischen Eingriffen gehören zum 
Standard, ebenso wie Wasserstrahldissektion und Lupenbrille bei offenen Operationen. 
Besonderen Wert legen wir auf Schmerzfreiheit bei allen Prozeduren.  
  
Das Leistungsspektrum umfasst:  

·  Modernste Diagnostik des Harntraktes und des Genitales des Mannes,  

·  Schmerzfreie Zertrümmerung von Harnsteinen, Transurethrale-endoskopische 
Chirurgie einschließlich der Harnröhre, Harnblase, Harnleiter und der 
Nierenbecken,  

·  Prostatachirurgie mit den neuesten Verfahren wie Laser und 
Vaporisationstechniken unter Videokontrolle. Die Operation von bösartigen 
Prostatatumoren (radikale Prostatektomie) erfolgt nervschonend, um nach der 
Operation neben der Kontinenz auch die Potenz zu erhalten. Der Einsatz der 
Lupenbrille und der Wasserstrahldissektion ist Standard, 



 

Qualitätsbericht 2008 der Dill-Kliniken, Dillenburg                28.08.2009, Seite 76 

·  Laserchirurgie des Genitales, der Harnröhre, Prostata, Harnblase und 
Harnleiter,  

·  Harninkontinenzoperationen wie z. B. das Harnröhrenband (TVT) bei 
Belastungsinkontinenz und die S3-Blockade/ Botulinumtoxintherapie bei 
Reizblase.  

 
Schwerpunkte der Arbeit sind:  

·  die neuen und etablierten Verfahren der Prostatachirurgie, insbesondere die 
Laserresektion und Elektrovaporisation,  

·  Behandlung des Prostatakarzinoms, sowohl operativ mit nerverhaltender, 
potenzschonender Entfernung der Prostata (Prostatektomie) als auch mittels 
Bestrahlung 

·  umfassende Uro-Onkologie (Tumorerkrankungen) mit operativer und 
medikamentöser Behandlung von Tumoren einschließlich der peri-operativen 
Immunmodulation sowie interstitieller Bestrahlung (Brachytherapie, KIELER 
Methode, Seedimplantation),  

·  moderne Steintherapie mit Zertrümmerung von Nieren- und Harnleitersteinen 
schmerzfrei von außen und endoskopischer Zertrümmerung und Entfernung 
von eingeklemmten Harnleitersteinen mit dem Lithoklasten,  

·  Uro-Onkologie (Tumorerkrankungen) mit medikamentöser und operativer 
Behandlung von Tumoren,  

·  minimal-invasive Eingriffe zur Behandlung der männlichen Unfruchtbarkeit 
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B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Abteilung für Uro logie 

·  Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlic hen Genitalorgane (VU06) 

·  Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten d er Niere und des Ureters 
(VU04) 

·  Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten d es Harnsystems (VU05) 

·  Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten d es Urogenitalsystems 
(VU07) 

·  Diagnostik und Therapie von Urolithiasis (VU03) 

·  Minimalinvasive endoskopische Operationen (VU12) 

·  Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwe gen und Harnblase (VU10) 

·  Tumorchirurgie (VU13) 

 

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Abteilung für 
Urologie 

Unter A9 sind die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote aller Fachabteilungen 
abgebildet. 

 

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Abteil ung für Urologie 

Unter A10 sind die nicht medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote aller Fachabteilungen 
abgebildet. 
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B-8.5 Fallzahlen der Abteilung für Urologie 

Vollstationäre Fallzahl: 1246 
 

B-8.6 Diagnosen nach ICD 

B-8.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 N20 294 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

2 N13 190 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. 
Harnrückfluss in Richtung Niere 

3 N40 120 Gutartige Vergrößerung der Prostata 

4 N39 113 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der 
Harnblase 

5 C67 92 Harnblasenkrebs 

6 N35 52 Verengung der Harnröhre 

7 C61 46 Prostatakrebs 

8 N21 42 Stein in der Blase bzw. der Harnröhre 

9 I86 36 Sonstige Krampfadern 

10 N12 31 Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den 
Nierenkanälchen, die nicht als akut oder anhaltend 
(chronisch) bezeichnet ist 

 
B-8.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

  Nicht zutreffend 
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B-8.7 Prozeduren nach OPS 

B-8.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-661 523 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch 
eine Spiegelung 

2 8-110 233 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen 
durch von außen zugeführte Stoßwellen 

3 8-137 209 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer 
Harnleiterschiene 

4 5-562 174 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. 
Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei 
einer Spiegelung 

5 5-601 110 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe 
der Prostata durch die Harnröhre 

6 5-573 85 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung 
von erkranktem Gewebe der Harnblase mit Zugang 
durch die Harnröhre 

7 5-572 76 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen 
Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen 
Harnableitung 

8 5-585 66 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der 
Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre 

9 5-594 55 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei 
Blasenschwäche über einen Schnitt oberhalb des 
Schambeins 

10 5-630 50 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens 
bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich des 
Samenstranges 

 
B-8.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

5-604.12 5 Radikale Prostatovesikulektomie: Retropubisch, gefäß- und 
nervenerhaltend: Mit regionaler Lymphadenektomie 

 
 

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Belegarztpraxis im Krankenhaus 

Ambulanzart Belegarztpraxis am Krankenhaus (AM15) 
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B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-562 12 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. 
Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei 
einer Spiegelung 

2 8-137 12 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer 
Harnleiterschiene 

3 5-640 9 Operation an der Vorhaut des Penis 

 

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein 
Stationäre BG-Zulassung:    Nein 
 

B-8.11 Apparative Ausstattung 

·  Gastroenterologisches Endoskop (AA12)  (24h-Notfallverfügbarkeit) 
Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 
102 Geräte stehen zur Verfügung und werden die Urologie, Gynäkologie und den 
HNO-Arzt sowie den OP genutzt 

·  Lithotripter (ESWL) (AA21) 
Stoßwellen-Steinzerstörung 
1 Gerät steht 4-wöchentlich im Rahmen einer Koopperation zur Verfügung 

·  Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27)  (24h-Notfallverfügbarkeit) 
1 Gerät 

·  Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsono graphiegerät (AA29)  
(24h-Notfallverfügbarkeit) 
Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 
4 Geräte stehen zur Verfügung 

·  Uroflow/Blasendruckmessung (AA33) 
1 Gerät 

·  Videoendoskopiesystem  (AA00) 
1 Gerät 

·  Laser Revolix 120 W (AA00) 

·  Laser Sphinx 30 W (AA00) 
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B-8.12 Personelle Ausstattung 

B-8.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und  Belegärztinnen) 0,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 0,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 2,0 

 
Fachexpertise der Abteilung  

·  Urologie (AQ60) 

 

B-8.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbil-
dungs-
dauer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

0,0 3 Jahre Die stationären Betten der Urologie sind 
einer interdisziplinären Station zugeordnet. 
Das Pflegepersonal ist in der Inneren 
Medizin ausgwiesen.  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung  

·  Intensivpflege und Anästhesie (PQ04) 

·  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05 ) 

·  Basale Stimulation (ZP01) 

·  Bobath (ZP02) 

·  Diabetes (ZP03) 

·  Kinästhetik (ZP08) 

·  Praxisanleitung (ZP12) 

·  Wundmanagement (ZP16) 

 

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nicht zutreffend 
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C Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualit ätssicherung 
nach § 137 Abs.1 Satz 3 Nr.1 SGB V (BQS-Verfahren) 

Die Ergebnisdaten der externen vergleichenden Qualitätssicherung stehen der Öffentlichkeit 
ab Januar 2010 zur Verfügung.  
 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gem äß § 112 SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung 
vereinbart. Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden 
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 

·  Neonatalerhebung 

·  Schlaganfall: Akutbehandlung 

 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Man agement-

Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 

Nicht zutreffend 

 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen v ergleichenden 

Qualitätssicherung 

Nicht zutreffend 

 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 

 Mindestmenge Erbrachte 
Menge 

Knie-TEP 50 206 

 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen 

Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137  Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] 
(„Strukturqualitätsvereinbarung“) 

Nicht zutreffend 
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D Qualitätsmanagement 

D-1 Qualitätspolitik 

Rundum versorgt mit starken Partnern 
 
Die Qualitätspolitik des Hauses basiert auf unserer langjährigen Tradition im Umgang mit 
Menschen, die sich uns anvertrauen und der strategischen Abstimmung der 
Geschäftsführung mit allen Verantwortlichen in der Patientenversorgung. Der intensive 
Austausch führte in 2004 zur Formulierung unseres Leitbildes, in dem die Grundsätze zur 
Patientenversorgung, zur Mitarbeiterorientierung und zum wirtschaftlichen Handeln ebenso 
abgebildet wurden wie die Verantwortung aller leitenden Mitarbeiter um ein gemeinsames 
Bemühen zur  Weiterentwicklung unserer Kliniken in medizinischer, organisatorischer und 
menschlicher Hinsicht.   
 
Unser Leitbild  
 
Präambel 
Die Lahn-Dill-Kliniken sind ein Klinikverbund in der Rechtsform einer gemeinnützigen GmbH 
mit den Standorten Braunfels, Dillenburg und Wetzlar. Alleingesellschafter der GmbH ist der 
Lahn-Dill-Kreis.  
 
Als Akutkrankenhäuser nehmen die Lahn-Dill-Kliniken die öffentliche Gesundheitsversorgung 
vorrangig für den Lahn-Dill-Kreis wahr. Wir leisten Geburtshilfe, untersuchen, behandeln und 
pflegen Patienten jeder religiösen Weltanschauung, Nationalität und unabhängig vom 
sozialen Status.  
  
Vorsorge, Behandlung und Nachsorge von Krankheiten und Verletzungen werden 
ganzheitlich und unter Berücksichtigung sozialer Aspekte geleistet.  
 
Wir sind ein innovatives Unternehmen mit hoher fachlicher Kompetenz und moderner 
medizinisch-technischer Ausstattung. Stetige Verbesserung unserer Qualität sowie der 
umsichtige Umgang mit der Umwelt sind für uns selbstverständliche Prinzipien.  
Die menschliche Zuwendung steht im Mittelpunkt unseres Handelns. 
 
Patientenorientierung und Patientensicherheit  
Durch eine umfassende Diagnostik ermöglichen wir unseren Patienten eine individuelle 
Therapie unter Berücksichtigung einheitlicher Standards und internationaler Leitlinien. 
Wir begleiten Kranke auch am Ende ihres Lebens würdevoll.  
Wir begegnen unseren Patienten und ihren Angehörigen mit Freundlichkeit, Wertschätzung 
und Respekt. 
  
Mitarbeiterorientierung  
Unsere Mitarbeiter tragen durch ihre Leistungen entscheidend zum Erfolg unserer Kliniken 
bei. Gegenseitige Information, Verlässlichkeit und Offenheit für konstruktive Kritik sind 
Voraussetzung für die Motivation und Zufriedenheit unserer Mitarbeiter. Zu einer positiven 
Arbeitsatmosphäre trägt jeder Mitarbeiter bei. 
 
Verantwortung und Führung  
Alle Mitarbeiter, insbesondere in leitenden Positionen haben durch ihre Vorbildfunktion eine 
besondere Verantwortung für das Erreichen unserer Ziele.  
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Unsere Unternehmenskultur ist geprägt von Sachlichkeit, Kooperationsbereitschaft, 
Kompromissfähigkeit und dem Willen, gemeinsam vereinbarte Ziele konsequent 
umzusetzen.  
  
 
Kontinuierliche Qualitätsverbesserung 
Wir verstehen die gemeinsame Kontrolle und Verbesserung unseres Handelns und der 
daraus resultierenden Ergebnisse als einen nicht endenden Prozess zur Verbesserung der 
Patientenversorgung. Anregungen von Mitarbeitern und Patienten sind ein wichtiger und 
unersetzlicher Beitrag hierzu. Ein offener Umgang mit Fehlern bedeutet uns Ansporn zur 
Verbesserung. 
  
Wirtschaftliches Handeln  
Wir gehen verantwortungsvoll und umsichtig mit unseren Mitteln um und nutzen sie 
wirtschaftlich durch eine intensive und standortübergreifende Zusammenarbeit aller 
Berufsgruppen. Diesem Ziel dient auch die enge Kooperation und Vernetzung mit allen an 
der Versorgung der Patienten beteiligten Institutionen und Einrichtungen in unserem Umfeld.  
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D-2 Qualitätsziele 

 
Das erklärte Ziel unseres QM-Systems ist die Qualität unserer ambulanten und stationären 
Patientenversorgung und der daran beteiligten Bereiche zu erhalten und kontinuierlich zu 
verbessern.  
  
Als Leitfaden dienen uns die Regelwerke der DIN EN ISO 9004/2, der DIN EN ISO 
9001:2000, die Vorgaben des KTQ-Manuals und die Anforderungen der verschiedenen 
Fachgesellschaften.  
  
Wir verpflichten uns, unser eingeführtes System zu erhalten und gemeinsam weiter zu 
entwickeln. Das System ist auf ein hohes Niveau der Diagnostik, Behandlung, 
Patientensicherheit und Patientenorientierung ausgerichtet. Damit wollen wir die 
Zufriedenheit unserer Patienten, deren Angehörigen und weiterer Partner im 
Gesundheitswesen erreichen.  
 
Strategische/operative Ziele 
Zur Abstimmung der strategischen Ziele findet mit allen Fachabteilungsleitungen jährlich ein 
Workshop statt. Gemeinsam mit der Geschäftsführung werden die auf unser Haus Einfluss 
nehmenden Faktoren analysiert und die notwendigen Entwicklungen abgestimmt. Die sich 
daraus ergebenden Maßnahmen werden als sog. strategische und medizinische 
Zielplanungen durch alle Entscheidungsgremien freigegeben und intern veröffentlicht.  
 
Aus den strategischen Zielen werden operative Ziele/Projekte entwickelt, die verschiedenen 
Projektverantwortlichen übertragen werden. In der Abteilung Projekt- und 
Vertragsmanagement werden zahlreiche, insbesondere die Strukturqualität betreffende 
Projekte gesteuert und bearbeitet.  
 
Messung und Evaluation der Zielerreichung 
Zur Umsetzung der operativen Ziele werden Projekte definiert, deren Umsetzung 
verschiedenen Projektverantwortlichen übertragen wird. Sie überwachen den Projektverlauf 
und berichten in regelmäßig stattfindenden  Besprechungen über den jeweils aktuellen 
Sachstand. Notwendige Abstimmungen erfolgen direkt mit der Geschäftsführung. Die zur 
Evaluation der Zielerreichung notwendigen betriebswirtschaftlichen Kennzahlen werden im 
kaufmännischen und medizinischen Controlling ermittelt und im Rahmen des 
Berichtswesens bekannt gemacht.  
 
Die Qualitätsziele unseres Hauses werden anlässlich der internen Audits und 
Managementbewertungen hinterfragt und deren Umsetzungsgrad beurteilt. 
 
Die Daten von Befragungen werden halbjährlich ausgewertet und veröffentlicht. Die 
Ergebnisse werden analysiert und ggf. notwendige Verbesserungen initiiert.  
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Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung 
Die rechtzeitige und umfassende Information aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer 
Kliniken ist ein wichtiges und qualitätssicherndes Merkmal.  
  
Die Zufriedenheit unserer Mitarbeiter steht im direkten Zusammenhang mit einer offenen 
Informationspolitik und einem wertschätzenden Umgang.  
  
Die Regelkommunikation unserer Kliniken umfasst strukturierte, regelmäßige  
Besprechungen auf allen Hierarchieebenen, berufsgruppenübergreifende Besprechungen, 
schriftliche Informationswege wie interne Rundschreiben und Email-Nachrichten und 
regelmäßige Veröffentlichungen in der hiesigen Presse. Die Kommunikations- und 
Informationswege sind detailliert in unserem QM-Handbuch beschrieben.  
 
Diese Strukturen sollen sicherstellen, dass alle wichtigen Informationen sowohl vertikal als 
auch horizontal transportiert werden und unsere Mitarbeiter umfänglich informiert sind.  
  
Darüber hinaus gibt es zahlreiche weitere Kommunikationsstrukturen, wie z. B. die 
regelmäßigen Betriebsversammlungen, die unter Federführung des Betriebsrates ebenfalls 
zur Information und zum Austausch der Mitarbeiter mit Betriebsrat und Geschäftsführung 
dienen.  
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanage ments 

Im Klinikverbund wurde bereits im Jahr 2000 mit dem Aufbau eines einrichtungsinternen 
Qualitätsmanagement-Systems begonnen. 
  
Das zentrale Qualitätsmanagement ist als Stabsstelle bei der Geschäftsführung auf 
Trägerebene angesiedelt. Neben einer hauptamtlichen und einer stellvertretenden 
Qualitätsbeauftragten steht eine weitere Mitarbeiterin stellenanteilmäßig zur 
Weiterentwicklung des Qualitäts- und Risikomanagements zur Verfügung.  
  
Die Qualitätskommission wurde im Jahr 2004 gegründet und stellt das 
Entscheidungsgremium zu Fragen des QM dar. Da die Mitglieder sich aus der 
Geschäftsführung, dem Direktorium, dem Personalmanagement und dem Betriebsrat unter 
Vorsitz der QMB zusammensetzen, ist die umfassende Beteiligung aller 
Krankenhausbereiche am Qualitätsmanagement sichergestellt.  
  
Meilensteine wie die umfassende Patienten- und Mitarbeiterbefragung, die Einführung einer 
ständigen Ermittlung der Patientenzufriedenheit, der Aufbau eines 
Beschwerdemanagements und die externe Überprüfung der Zentralapotheke und der 
Blutbank des Klinikverbundes gemäß der DIN EN ISO 9001:2000 kennzeichnen den Weg bis 
zur umfassenden Zertifizierung des gesamten Klinikverbundes nach KTQ im Jahr 2005. und 
die Rezertifizierung im Jahr 2008. Unser bis heute abteilungs- und standortübergreifend 
entwickeltes QM-System basiert damit auf nationalen und internationalen QM-Konzepten.  
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

Mit der Einführung des internen Qualitätsmanagements wurden bis zum jetzigen Zeitpunkt 
folgende Instrumente eingeführt und weiterentwickelt: 
 

·  Kontinuierliche Befragung stationärer Patienten zur Zufriedenheit mit Struktur-, 
Prozess- und Ergebnisqualität ihres Aufenthaltes 

·  Regelmäßige Befragung ambulanter Patienten der Unfallchirurgischen Ambulanz und 
des MVZ zur Prozess- und Ergebnisqualität 

·  Regelmäßige Befragung ambulanter Patienten der Strahlentherapie 

·  Regelmäßige Befragung der Blutspender  

·  Durchführung einer Mitarbeiterbefragung in 2000 und in 2007 

·  Strukturiertes Beschwerdemanagement 

·  Interdisziplinäre interne Qualitätszirkel, beispielhafte Themen: Umsetzung 
Expertenstandards, Prozessoptimierung, Wartezeiten, Struktur Patientenakte, etc. 

·  Interne Audits zur Überprüfung des Umsetzungsgrades qualitätsbezogener Vorgaben 
(z.B. Standards, Dienstanweisungen etc.) 

·  Externe Audits/Zertifizierungsaudits zur Bestätigung der Umsetzung von Vorgaben 
verschiedener Regelwerke und Anforderungen von Fachgesellschaften  

·  Managementbewertungen 

·  Qualitätskommissionssitzungen 

·  Regelmäßige Berichterstattung über QM-Inhalte in der internen Mitarbeiterzeitschrift 
und in der hiesigen Presse  

·  Entwicklung von Patienteninformationsschriften  

·  Durchführung von Schulungen zu Themen des QM gemeinsam mit dem 
Bildungszentrum unseres Hauses 

·  Weitere Instrumente der Fachabteilungen ergänzen wie: Morbiditäts- 
Mortalitätsbesprechungen, Durchführung Hygieneaudits, Gesamt- und 
Individualzertifizierungen 

·  Weiterentwicklung des medizinisch-klinischen, aber auch betriebswirtschaftlichen 
Risikomanagementsystems 
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D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 

Folgende Projekte konnten im Berichtszeitraum initiiert und abgeschlossen werden:  
 

·  Einrichtung von Storchenparkplätzen für junge Eltern  

·  Planungen, Investorensuche und Abschluss von Verträgen zum Bau des Ärztehauses 
in Dillenburg 

·  Umsetzung des Teleradiologiekonzeptes für native Schädel-CT´s 

·  Einführung eines einheitlichen unternehmensweiten digitalen 
Krankenhausinformationssystems  

·  Einrichtung von zwei zusätzlichen Parkplätzen für Patiententransportdienste in der 
Nähe der Liegendaufnahme 

·  Aufbau eines unternehmensweiten Risikomanagementsystems ab 2009 

·  Verbesserung der Parkplatzsituation durch die Planung eines Parkhauses, Baubeginn 
06/2009 

·  Neustrukturierung der gesamten Diagnostikebene / Planung einer neuen 
Liegendanfahrt, Baubeginn 08/2009 

·  Im Rahmen einer Kooperation mit dem Ambulanten Hospizdienst Lahn-Dill bieten die 
Dill-Kliniken eine Schmerzberatung an. Die Beratung ist für Angehörige und Patienten 
kostenlos  

·  Aufbau eines Diagnostikregimes für Schnarch- und Schlafstörungen 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

Interne Bewertung 
 
Führung, Verpflichtung und aktive Beteiligung der Führungsebenen unserer Kliniken sind für 
die Entwicklung und Aufrechterhaltung eines wirksamen und effizienten QM-Systems 
wesentlich, um den Nutzen für die interessierten Partner (im Wesentlichen Patienten, 
Angehörige, Niedergelassene Ärzte) zu erreichen.  
 
Dazu ist die Kundenzufriedenheit als zentrales Element zu erhalten und ggf. zu erhöhen. Zur 
retrospektiven Reflektion dieses Geschehens und ständigen Bemühens seit der Einführung 
der QM-Systeme dienen die durchgeführten Managementbewertungen. Darüber hinaus 
sollen Managementbewertungen Plattformen für den Austausch neuer Ideen sein, mit 
offener Diskussion und Beurteilung der zukünftigen Maßnahmen, die der organisatorischen 
Weiterentwicklung unserer Kliniken dienen.  
 
Einmal jährlich finden daher in allen zertifizierten Bereichen und im Gesamtunternehmen 
Managementbewertungen statt, die in einem Bericht münden und intern veröffentlicht 
werden.  
 
Folgende Kriterien werden hierbei beurteilt: 

·  Schriftliche Regelungen wie QM-Handbücher, Prozess,- und Verfahrensanweisungen 

·  Qualitätszielerreichung 

·  Ergebnisse interner Audits 

·  Ergebnisse von Befragungen 

·  Ergebnisse vorangegangener Managementbewertungen 

·  Erreichte Verbesserungen 

·  Besondere Vorkommnisse  

·  Bewertung der internen und externen Partner 

·  Vorbeuge- und Korrekturmaßnahmen 

·  Veränderungen, die sich auf das QM-System auswirken könnten 

·  Verbesserungsvorschläge 

·  Ermittlung der definierten Kennzahlen und deren Bewertung 
 
Die Managementbewertungen werden immer mit einer Zielplanung für das kommende Jahr 
abgeschlossen. Diese richtet sich nach den strategischen und übergeordneten Zielen des 
Hauses sowie den erkannten Verbesserungspotenzialen.  
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Externe Bewertung 
 
Die Bemühungen um die Weiterentwicklung unserer Qualitäts- und Leistungsfähigkeit 
wurden durch die Zertifizierung der gesamten Lahn-Dill-Kliniken nach KTQ (Kooperation für 
Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen) im Jahr 2005 und der Rezertifizierung in 
2008 belohnt.  
 
Neben dieser Basiszertifizierung stellen wir uns weiteren Individualzertifizierungen: 
Auf der Grundlage der DIN EN ISO 9001:2000 wurden bisher zertifiziert und mehrfach 
rezertifiziert: 
 

·  Zentralapotheke 

·  Institut für Transfusionsmedizin 

·  Strahlentherapie  
 
Im Klinikverbund sind darüber hinaus gemäß verschiedenen Fachanforderungen zertifiziert: 
 

·  Klinik für Geriatrie nach dem Gütesiegel Geriatrie der Arbeitsgemeinschaft klinisch-
geriatrischer Einrichtungen 

·  Das Mittelhessische Darmzentrum (MHD) Wetzlar nach den Fachanforderungen der 
Deutschen Krebsgesellschaft 
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Weitergehende Informationen:  
 
 

�  Verantwortlicher für den Qualitätsbericht: 
Dr. med. Norbert Köneke, Telefon: 06441/79-2050  

 
 
 

�  Geschäftsführung: 
Herr Richard Kreutzer, Telefon: 06441/79-2000 
 
Dr. med. Norbert Köneke, Telefon: 06441/79-2051  

 
 
 

�  Ansprechpartner: 
Qualitätsbeauftragte: Andrea Perner, Telefon: 06441/79-2038 

 
 
 

�  Links (z. B. Unternehmensberichte, Broschüren, Home page): 
http:/www.lahn-dill-kliniken.de  
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